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SeslerreWsches Tagebuch.
(Von unserem Korrespondenten ) .
Dr . O . B ., Wien , Mitte September 1920.

Viel Erfreuliches hat der Hochsommer Oester¬
reich nicht gebracht . Die politische und soziale
Unruhe , die in der ganzen Welt gährt , macht sich
hier an diesem schwächsten und exponiertesten
Punkt Europas ganz besonders bemerkbar . Die
Ueberzeugung , daß das sogenannte Friedens¬
werk von St . Germain keine innere Haltbarkeit
habe , ja daß die Revision der Friedensverträge
trotz allen Widerstandes eigentlich schon im
Zuge sei, beherrscht hier alle Gemüter . Niemand
zweifelt daran , daß der Anschluß an Deutsch¬
land , wenn auch möglicherweise erst nach einer
Periode vorübergehender Wirren als einzige
Rettung zur Tatsache werden wird . Auf fried¬
lichem — oder anderem Wege . Denn der von
französischer Seite so sehr gehätschelte Donau -
Föderations - Gedanke kann nun wohl als end¬
gültig abgetan gelten . Durch die Bildung der
„kleinen Entente " ist außerpolitisch eine völ¬
lig veränderte Situation geschaffen worden .
Jugoslawien , Tschecho-Slowatei und Rumänien
haben sich zusammengetan , nur die ungarischen
Reaktion -»- und Expamsionsbestrebungen , die
in erster Linie nach Wien gravitieren , im Schach
zu halten . Oesterreich wurde zum förmlichen
Beitritt nicht gerade eingeladen , doch haben ,
wie es scheint , die Machthaber der „kleinen
Entente " als selbstverständlich vorausgesetzt ,
daß seine Sympathien wie sein Interesse es an die
Seite des neuen Bündnisses drängen würden .
In der Tat hat sich Dr . Ren n e r in einer auf¬
sehenerregenden Rede in ähnlichem Sinne ge¬
äußert und sich damit , wie er es ja immer tut ,
streng auf den Standpunkt loyaler Erfüllung
des St . Germainer Vertrages gestellt . Dafür
mutzte unser Staatssekretär des Aenßern heftige
bürgerliche Angriffe über sich ergehen lassen.
Man fand , er habe sich mit dieser Emenciation

h vorzeitig festgelegt , Ungarn gegenüber alles
Odium einer Einkreisungsmacht auf sich genom¬
men , ohne von der anderen Seite hierfür irgend
einen greifbaren Gegenwert in nationaler oder
wirtschaftlicher Beziehung erhalten zu haben .

Dieses mindestens unklare Verhältnis zu Un¬
garn dürfte auch einer raschen Lösung der schon
so brennenden , neuerdings durch wiederholte
bodenständige Kundgebungen noch brennender
gewordenen westungarischen Frage hinderlich
im Wege stehen. Anscheinend wird nichts
übrig bleiben , als daß die Entente Ungarn ganz
kategorisch in Form eines Ultimatums die Räu¬
mung des uns zugehörigen Gebietes aufträgt ,
wozu sie hoffentlich die Kraft und Einigkeit
finden wird , ehe diese Frage zu nochmaligen ,
nicht ungefährlichen Komplikationen Anlaß gibt .

Im übrigen ist unsere auswärtige Politik ,
soweit es die heutigen Verhältnisse ermöglichen,
einigermaßen geklärt . Wir stehen zur Repara -
tions -Kommission und ihrer Wiener Sektion in
recht freundlichen Beziehungen, ' die leise Verstim¬
mung zwischen Oesterreich und den Entente -
Mächten wegen des Kopenhagener Vertrages
mit Rußland über die Heimbeförderung unserer
Kriegsgefangenen ist durch Aufklärungen und
teilweise Abänderungen vollkommen beigelegt ,
die Einladung unserer Delegierten zur Brüsse¬
ler Finanzkonferenz «falls sie zu Stande kommt)
sichergestellt, zum Völkerbund -Rat wahrschein¬
lich .

Minder trostreich sieht es in der inneren Po¬
litik aus . Die abgelaufenen Wochen beherrschte
der Streit um die Versassungsreform , der jetzt
in fein kritisches Stadium getreten ist . Die
Wahlen stehen vor der Tür , und alle Parteien
würden es gerne sehen, wenn es gelänge , die
neue Verfassung noch in den wenigen Tagen ,
die der Nationalversammlung zugemessen sind,
parlamentarisch zu verabschieden . Während
aber im großen ganzen über die Grundzüge der
Verfassung (fast vollständige Entthronung des
Staatsgedankens zugunsten der Länder -Omni -
potenz ) Übereinstimmung herrscht , gibt es in
richtigen Einzelfragen unüberbrückbare Mei¬
nungsverschiedenheiten . Sie umfassen haupt¬
sächlich die Fragen der sogenannten Grundrechte ,
wobei die Sozialdemokraten aus ihrer radikalen
und antireligiösen Weltanschauung die schärf¬
sten Konsequenzen ziehen , während die Christ¬
lich - Sozialen an der Vorherrschaft der klerikalen
Ideen festhalten . Der gleiche Gegensatz , nur
noch viel erbitterter , zeigt sich bei der Behand¬
lung der Schulfrage , die die Sozialisten dem
Staat (Bund ) , die Christlich-Sozialen , wie bis¬
her , den Ländern zuweisen wollen . Andere
Streitobjekte bilden die autonome Bezirks - und
Kreiseinteilung , die Kommunalisierung der Po¬
lizei , ein Politikum allerersten Ranges , die

' Regelung der Bundesfinanzen und namentlich
die künftige staatsrechtliche Stellung Wiens im
Bunde . Der gegenwärtige Stand dieser strittig¬
sten Fragen ist der , daß Wien provisorisch die
Rechte eines Landes erhalten soll, daß aber die
näheren Modalitäten der Trennung Wiens von
dem übrigen Niederösterreich erst vom Landtag
und der Gemeinde beschlossen werden müsse.
Künftighin wird es , wenn das augenblicklich
beratene Elaborat Gesetz wirb , nicht weniger
als drei Landtage in Niederösterreich geben ,
einen von Wien , einen für das übrige Land und

über beide den Gesamtlandtag . Jeder mit eige¬
ner Verwaltung und eigenem Beamtenpersonal .
Ein ärgerer Kompetenzwirrwar ist kaum zu
denken . Indes bleibt es noch sehr sraglich , ob
das Kompromitzprodnkt des Verfassungsent¬
wurfes , wie er jetzt vorliegt , legislative K'raft
erhalten wird . Wahrscheinlicher ist , daß das
ganze Werk noch vor Torschluß in die Brüche
geht , und die definitive Beendigung der Ver¬

fassungsreform der neugewählten Nationalver¬
sammlung vorbehalten bleibt .

Das Volk steht allen diesen Künsteleien kühl
bis ans Herz gegenüber . Ihm ist in seiner
überwiegender Mehrheit die Verfassung ziemlich
gleichgültig , dagegen eine Besserung des schier
unerträglich gewordenen wirtschaftlichen Jam¬
mers ungleich wichtiger . Vieles spricht leider
dafür , daß der kommende Winter feinem Vor -

vr . Mrlh .
S . B»n unserer Berliner Redaktion Wirt un«

aedraitet :
Das offiziöse Kommunique über die Kabi¬

nettsitzung bestätigt im allgemeinen das , was wir
gestern vorausgesagt haben . Im einzelnen kön¬
nen wir nur betonen , daß das Verlangen unse¬
res Finanzministeriums , nach jeder Möglichkeit
Sparsamkeit walten zu lassen, noch keine Ret¬
tung bedeutet . Dr . Wirth kommt uns eben vor
wie ein Mathematikprofessor , der an der schwar¬
zen Tasel seinen Schülern die Schwierigkeiten
einer arithmetischen Aufgabe doziert . Uns Laien
der höheren Mathematik bleibt es dabei über¬
lassen, ob wir die 200—SM Milliarden Mark
Schulden , die uns genannt werden , als irratio¬
nal oder imaginäre Größen ansehen wollen . L64r
müssen , bevor wir uns gegenüber den Absichten
der Reichsregieruug äußern , wobei wir doch im¬
mer noch Worte als Absichten nehmen , uns zu¬
nächst nur über die Wahrscheinlichkeiten der
nächsten Zeit aussprechen . Fest steht nur , daß ,
während an der Berliner Börse die Spekula¬
tionsgewinne gerade in diesen Tagen ins Unge¬
heure gehen , der finanzielle Kredit des Deutschen
Reiches rapid abwärts lautet . Ueber die. poli¬
tischen Folgerungen dieses Zustandes wollen wir
uns heute noch nicht äußern .

Die Sabinettssihung .
«Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 23. Sept . Das Programm der Ka-
binettskonserenz weist nach Berliner Blätter¬
meldungen darauf hin , daß man endlich einsieht,
daß die ungeschminkte Feststellung der Tatsachen
eine wichtige Aufgabe der Regierung ist. Es ist
unverkennbar , daß diese Feststellung der Tat¬
sachen natürlich allen jenen Kreisen unangenehm
ist , die noch immer an der Fata Morgana einer
ungeheuren Kriegsentschädigung glauben . Be¬
sonders gilt das auch für das Ausland , wo man
allmählich den Gedanken an ungezählte deutsche
Milliarden ausgeben muß . Die Brüsseler Kon¬
ferenz soll ja hauptsächlich der Verständigung über
die Wirtschaftslage des gesamten Europas dienen
und soll vor allem Vorbereitungen für die spätere
Entscheidung über die deutsche Kriegsentschädi¬
gung schaffen . Als Generalprobe für diese Ent¬
schädigung kann sie wahrscheinlich tagen . Aber
es handelt sich ja nur um ein Provisorium ,
besonders da es sich eben nicht nur um Deutfch-
lands Lage handelt .

Der neue Präsident yM Frankreich.
Millerand gewählt .

( Eigener Drabtb -ri b̂t )
Paris . 23. Sept . lHavas .j Millerand ist

mit KN5 von 8S2 abgegebenen Stimmen zum
Präsidenten der Republik gewählt worden .

Der Vorgang der Wahl .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 23. Sept . Die Abstimmung war 4.13
Uhr beendet , worauf sofort die Zählung der ab¬
gegebenen Stimmen vorgenommen wurde . Es
waren 8S2 Stimmen abgegeben . Davon ent¬
fielen auf Millerand 09S , Doumergue
«Radikal -Sozialist ) 100, Delory «Sozialist ) M,
Iounart «Linksrepublikaner ) 3 , Leon Bour¬
geois «Radikal ) 3, Pams «Radikal ) 3, Roul
P 6 ret «Linksradikal ) 2 und General M a udhy
1 Stimme .

Der Kongreßpräsident Leon Bourgeois
erklärte hierauf Millerand als vom Kongreß
zum Präsident der Republik gewählt . Mille¬
rand , der vor Schluß der Stimmenzählung in
den Kongreßsaal getreten war , wurde mit st ü r -
mischem Beifall begrüßt . Sichtlich be¬
wegt ( I ) verneigte er sich dankend . Leon Bour¬
geois übermittelte Millerand die Glückwünsche
des Parlaments . Der Schatzminister über¬
brachte die Glückwünsche der Regierung , wobei
herzliche Worte zwischen Millerand , dem Kam¬
mer - und Senatspräsidenten und dem Schatz-
minister ausgetauscht wurden . Millerand wird
am Freitag nach Paris zurückkehren . Das
Wahlergebnis fand in Paris allgemei -
nenBeisall und Rufe : „Es lebe Millerand !"
wurden an zahlreichen Orten laut .

Vriand wird wahrscheinlich Ministerpräsident .
«Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 23. Sept . Die heutigen Morgen -
nnd Abendblätter sagen in ihren Besprechungen
über den Nachfolger Millerands als Minister¬
präsident ^ daß die Ministerkrise rasch gelöst sein
würde . Millerand wird gleich am Freitag die

Beratungen beginnen . Wie es den Anschein
hat , hat Briand die meiste Aussicht , der Nach¬
folger Millerands als Ministerpräsident zu wer¬
den . Alle anderen Kandidaten haben sich an¬
scheinend freiwillig zurückgezogen . In . diesem
Falle wird Briand auch Minister des
Aeutzern werden .

Deschanel.
«Eigener Drahtbericht .)

Paris . 23. Sept . Journal " meldet über die
gestrige Abfahrt des Präsidenten Deschanel .
daß der Präsident abgemagert und sehr schwach
sei und nur mit größter Schwierigkeit sich fort¬
bewegen konnte . Er wird seinen Aufenthalt vor¬
läufig in der Umgegend von Paris nehmen .

Eupen und Malmedy .
«Eigener Drahtbericht .)

w . Verlin , 23. Sept . In der preußischen Lan¬
desversammlung teilte Präsident Le inert vor
Eintritt in die Tagesordnung den Wortlaut des
Protestes der preußischen Regierung gegen die
Uebereignung von Eupen uud Malmedy an Bel¬
gien mit , worin der Reichspräsident gebeten
wird , dem Völkerbundsrat zum Ausdruck
zu bringen , daß seine Entscheidung der Rechts¬
grundlage entbehre und daß das Rechts¬
empfinden des ganzen Volkes diese
Entscheidung niemals als bindend an¬
erkennen werde . Die Landesversammlung
schloß sich dem Protest der Staatsregierung ein¬
mütig an . Der Präsident stellte dies fest und
bat die deutsche Bevölkerung der Kreise Eupen
und Malmedy versichert zu sein , daß das Deutsche
Reich mit ihr erwarte , daß der Beschluß des
Völkerbundsrat eine Aenderung erfährt ,
die sich auf eine dem Recht nnd derGerechtig -
keit entsprechende Selbstbestimmung der
Völker gründet .
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Die Entente verlangt die Auflösung der deutschen
Abrvicklungsslellen bis 30. September . .

«Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 23. Sept . Die hiesige inter¬
alliierte Kontrollkommission hat an
die Reichsregierung das Ersuchen gerichtet , für
die sofortige Auflösung der noch vor¬
handenen Abwickiungsstellen bis zum 30. Sep¬
tember Sorge ^u tragen . Ueber dieses Ersuchen
finden zurzeit zwischen der Reichsregierung und
der Kommission Verhandlungen statt .

Das Schiedsgericht für Belgien und Deutschland.
«Eigener Drahtbericht .)

w . Genf . 23. Sept . Das Schiedsgericht für
die im Friedensvertrage angeführten Streit¬
fragen zwischen Belgien und Deutschland
hält gegenwärtig in Genf seine erste Sitzung ab ,
um das einzuschlagende Verfahren festzustellen.
Es besteht aus drei Schiedsrichtern , dem Belgier
Albert ? Rolin , gewesener Vorstand der Ad ^
vokatenschast und Professor an der Universität
Gent , dem Deutschen Richard Hoene , Ober¬
landesgerichtsrat und Geh . Justizrat in Frank¬
furt , und Paul Horiant , Doyen der juri¬
stischen Fakultät der Universität Gent als Neu¬
tralitätspräsident des Schiedsgerichts .

Der russische Heeresbericht.
«Eigener Drahtberlckt )

Moskau , 23. Sept . «Funkspruch .) Russischer
Heeresbericht vom 22. September .

Im Abschnitt Grodno haben wir auf der
ganzen Linie den Vormarsch des Fein¬
des zurückgeworfen und sind zum Ge¬
genangriff übergegangen . Wir haben nach
Kampf eine Reihe von Orts ch asten ge¬
nommen . Im Abschnitt Wolkwysck dau¬
ern die Kämpfe mit wechselseitigem Erfolge an .
Wir haben Gefangene gemacht . Im Abschnitt
Pruslany ist die Lage unverändert . Im
Abschnitt Tarnopol stehen wir in hartnäckigem
Kampfe bei der Stadt Wolotfchiesk .

Krim - Front : Im Abschnitt Je kate¬
rin os law führten unsere Abteilungen hart¬
näckige Kämpfe .
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Wiedereröffnung der polnischen Kammer.
«Eigener Drahtbericht .)

w . Warschan . 23. Sept . (Funkspruch .) Am
21. September wird die Kammer wieder eröffnet
werden .

Sie heutige Numner tmftres Blattes umfaßt 8 Seiten .

ganger nur zu sehr gleichen dürfte . Die Er¬
nährungs -Misere hat sich nur wenig zum
Bessern gewendet . Es kommt zwar viel auf den
Markt , allein zu Preisen , die sür den größten
Teil der Bevölkerung unerschwinglich sind .
Selbst Obst uud Gemüse , obwohl im Ueberfluß
vorhanden , machen hiervon keine Ausnahme .
Von einer Erhöhung der Brotqnote ist keine
Rede mehr , den vielgeprüften Wienern wird
wieder ein größtenteils aus Mais hergestelltes
Brot schlechtester Qualität verabreicht . Dazu
kommt noch die Hochwassertatastrophe , die eine
Kürzung der ohnedies lächerlich unzureichenden
Mehlquote auf Wochen hinaus mit sich brachte .
Noch ärger scheint sich das Beheizungselend ge¬
stalten zu wollen . Die Reparationskommission ,
die zwar Rohstoffe zur Verfügung stellen und
die hieraus angefertigten Fabrikate dem Zu¬
griff der Entente -Mächte entziehen will , hat
zwar eine allgemeine Beistellung von Holz für
die Wiener Bevölkerung zugesagt , allein nach
den gemachten Erfahrungen fehlt der rechte
Glaube an die Rechtzeitigkeit und Wirksamkeit
dieser Aktion . Der Wiener WohnungSjammer
schreit zum Himmel . Jüngst wnrde beschlossen ,
unter gewissen Bedingungen die Einrichtung
von Dachbodenwohnungen zu gestatten . Mit
dieser Frage stehen Straßenknndgebungen gegen
die Ostjuden (die angebliche Hauptursache der
Wohnungsnot ) in engem Zusammenhang . Auch
sonst fehlt es nicht an heftigen sozialen Erschüt¬
terungen . Die Ausstände mehren sich und er¬
greifen nun auch das höhere , geistige Leben . Die
Bewegung unter den immer noch unzulänglich
bezahlten Staatsbeamten droht zu neuen Erup ^
tiouen zn führen , in den Wiener Theatern und
Buchhandlungen haben große Ausstandsbe -
wegungen eingesetzt, von denen bisher nur die
erstere nach harten Kämpfen mit einem vollen
Sieg der Schauspieler beendet wurde . Die
Wissenschaft verfällt immer mehr mangels der
nötigen Mittel für Neuanschaffungen und Her¬
stellungen cm den Hochschulen, die Reparations¬
kommission hat auch Sa Hilfe zugesagt . Die
Stimmung in Wien wird indes merklich un¬
ruhiger . Symptomen , wie etwa der Sturm
einer Abteilung der neuen Wehrmacht aus das
Wilhelminen -Spital — ebenfalls aus Gründen
des Wohnungsmangels — dürfen nicht über¬
sehen werden . Die kommenden Neuwahlen
werfen ihre Schatten voraus . Die Parteien be¬
kämpfen einander noch lebhafter als gewöhnlich ,
obwohl sie derzeit noch gesetzgeberisch paktieren ,
und auch — auf dem Papier — ein Kompromiß
abgeschlossen haben , das ruhige Wahlen garan¬
tieren soll . Ueber die Aussichten der Neu¬
wahlen läßt sich noch nichts Bestimmtes angeben .
Die Freiheitlichen , bei denen von einer Wahl -
bewegung noch nichts zu sehen ist, dürften eben
so schlecht abschneiden wie das letzte Mal , Clirist-
lich - Soziale und Groß - Deutsche haben sichtlich
bedeutend verbesserte Chancen — die Sozialdemo¬
kratie wird sich vermutlich im großen und gan¬
zen trotz vereinzelter Absplitterungen in ihier
Stellung behaupten , obwohl ihr ein Angriff aus
eigenem Lager (Dr . Frey mit seiner sogenann¬
ten Arbeitsgemeinschaft , der die Koalitionspoli¬
tik schärsstens rügt und die Vereinigung mit
den Komnnlnisten , sowie Unterwerfung unter
das Moskauer Diktat fordert ) , schwere Sorgen
macht . Möglich immerhin , daß einzelne Kom¬
munisten in die Volksvertretung einziehen . Im
wesentlichen dürfte die neue Nationalverfamm -
lnng sich nicht erheblich von ihrer in den letzten
Zügen liegenden Vorgängerin unterscheiden .

Die Vsrsenorgie.
(Von einem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .)

Was dem einen seine Eule , ist dem andern seine
Nachtigall . Die Verdiener nnd Spekulanten ,
die immer aus der Not des Volkes Kapital für
sich zu schlagen verstehen , haben sich auf das
Börsengeschäft geworfen . Warum Waren oder
Lebensmittel aufkaufen und damit wuchern ?
Man kauft jetzt Effekten und Devisen . Zulas¬
sung zur Börse ist ja nicht nötig . Ein Gang mit¬
tags zum Bankier , wo man sein Konto Hat.
Ein Blick ans die Kurse : „ Ich kaufe Bochumer "

,-
sie sind von 500 auf 700 gestiegen. „Laurahütte !"

Gestiegen von 350 auf 3S0. „Th . Goldschmidt !"

Gestiegen von 380 auf 427 . Ich kaufe ameri¬
kanische Dollars , holländische Gulden , schweizer
Franken . Der Dollarstand Ende Juni dieses
Jahres 33 vor einem Monat 43 . L , heute
68 . // , wenn diese Zeilen im Druck gelesen wer¬
den , wahrscheinlich noch mehr . Im Devüensaal
der Berliner Börse tobt Angebot und Nachfrage .
Im Handumdrehen werden Tausende und Hun¬
derttausende verdient . Auf dem Effektenmärkte
klettern die Kurse .

Der Valutataumel hat einen vollständigen Um¬
schwung der Wirtschaftslage mit sich gebracht .
Tatsächlich fangen einige Fabriken , die bisher
nichts produzierten , wieder an , zu arbeiten . Aber
nur in der Hoffnung , vom Ausländer ausver¬
kauft zu werden . , Die Kohlennot des . kommen¬
den Winters wird die guten Ansätze wieder ver¬
dorren lassen . An das Ausland verschleudert
werden dann nur unersetzliche Werte , nicht neue
Produkte . Im Endergebnis wird der Sturz der
Mark und die Flucht vor der Mark zu ähnlichen
Erscheinungen wie vor einem Jahre führen .
Statt Preisabbau Preissteigerung . Die Zeche
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oe» Börsenorgie zahlt der arbeitende Staats¬
bürger , der nicht spekuliert , sondern sein Brot
auf harte , anständige Weise verdient und im
übrigen auf die — Regierung gehofft hat . Die
Regierung hätte in den Monaten der steigenden
deutschen Valuta Rohstoffe und Lebensmittel zu
erschwinglichen Preisen ins Land bringen kön¬
nen . Wir hätten uns wirtschaftlich aufraffen
und gerade den jetzigen Kurssturz vielleicht ver¬
hindern können . Aber fast nichts ist geschehen .
Nur der ungedeckte Paprergeldumlauf ist seit An¬
fang dieses Jahres von 39 Milliarden auf 71 Mil¬
liarden gestiegen . Die außer Rand und Band
geratene Nvtenpresse kann uns russischen Zu¬
ständen wirksamer noch entgegenführen als die
bolschewistische Agitation . Alles , was mühsam
und unter härtesten Opfern beider Seiten er¬
reicht worden ist , die Regelung der Besoldungs¬
und Lohnfragen , ein Abbau in den unerschwing¬
lichen Preisen , ist neuerdings in Gefahr , und ein
Haufen beinahe unentwirrbarer Probleme liegt
wieder vor uns .

Was gedenken die verantwortlichen Mini¬
sterien zu tun ? Sie brüten , wie es heißt , über
einer Zwangsanleihe . Wer schon in der Mög¬
lichkeit , daß die Zwangsanleihe kommt , sieht das
Ausland ein Symptom , daß die deutsche Regie¬
rung die Hoffnung aufgegeben hat , auf normale
Weise aus ihrem Finanzelend herauszukommen .
Naturgemäß werden alle diese Befürchtungen und
Erwägungen durch die Unsicherheit verstärkt , in
der die Regierung die Öffentlichkeit hinsichtlich
Wrer Absichten mit der Zwangsanleihe seit ge¬
raumer Zeit läßt . Statt nun endlich einmal zu
sagen , welche Pläne verfolgt werden , macht die
eine behördliche Stelle ein halbes Zugeständ¬
nis , die andere läßt ein halbes Dementi er¬
scheinen , und die Verwirrung wird durch alle
diese Mitteilungen nur gesteigert . Unsicherheit
und Verwirrung sind aber von jeher die Ele¬
mente gewesen , in denen die spekulative Er¬
regung ihren besten Nährboden sand . Die Re¬
gierung ' sollte also endlich den Schleier lüften ,
der über ihren Zwangsanleiheplänen liegt , und
auch insbesondere erklären , ob es zutreffend ist,
daß eine Kombination zwischen Reichsnotopser
und Zwangsanleihe beabsichtigt ist, durch welche
die Nachteile einer doppelten Entziehung von
Betriebskapital bis zu einem gewissen Grade ge¬
mildert werden . Viel besprochen wird in poli¬
tischen Kreisen der Gedanke , die drohende Not
des Winters und die Zwangsanleihe in einen
inneren Zusammenhang zu bringen , d . h . mir
dem Ertrag der Anleihe Arbeit und Brot zu
schaffen , um so die Massen über die kommende
Zeit mit möglichst geringen Erschütterungen hin -
wegzubringen . Eine solche Anleihe wäre für die
gierigsten Feinde Deutschlands unangreifbar
und im Innern würde sie mit einem - Schlage
die sehr bedenkliche antisoziale Wirkung der Ver¬
schiedenheit im Steuereinzug beseitigen . Der
Angestellte und der Arbeiter würden sehen , daß
die tollen Valutagewinne der Börsenschieber nicht
versteckt oder ins Ausland geschmuggelt , sondern
durch die Zwangsanleihe ersaßt und dem wirt¬
schaftlichen Wohle der Allgemeinheit dienstbar
gemacht werden . Das würde die jetzigen Gegen¬
sätze ausgleichen . Freilich dürfte dies nicht Sache
eines unfruchtbaren Bürokratismus sein . Nur
ein Finanzkünstler von Geist und außerordent¬
licher Fähigkeit hätte diese Rettungsaktion ein¬
zuleiten . Die Krisis im Reichsfinanzamt bietet
die Gelegenheit , einen solchen Mann zu suchen .

Deutsches Reich .

Neuordnung der Gütertarife .
Nach einer amtlichen Mitteilung begann gestern früh

im Festsaal des preußischen Abgeordnetenhauses in
Berlin unter dem Vorsitze des Verkehrsministers die
Besprechung über die systematische Neuordnung der
Gütertarife . Da der in der Reichsverfassung vorge¬
sehene Reichseisenbahnrat noch nicht gebildet ist, sind
als sachverständige Mitglieder die Eisen¬
bahnräte der bisherigen Staatseisenbahnen zur Teil¬
nahme erschienen , wobei der Kreis der Vertreter der
verschiedenen Erzeuger - und Verbraucherverbände ver¬
stärkt ist.

Der ReichSverkeLrsminister wies in seiner
Begründungsrede auf den ungeheuerlichen Ernst der
Wirtschaft hin , zu deren Gesundung in erster Linie der
Wiederaufbau der Reichseifenbahnen nnd die Neuord¬
nung ihrer Finanzen nötig sei . Dazu gehört vor allem
die Anpassung des Finanzsystems an die heutigen Wirt -

Vadische Vsche .

„Das Nachtlager in Granada ."

Von den etwa 80 Opern und sonstigen Kompo¬
sitionen unseres Landsmanns Konradin Kreut¬
zer , der im Jahre 1780 in Meßkirch das Licht
der Welt erblickte und , nach wechselvollem Leben ,
1843 in Riga seine Tage beschloß , haben sich nur
„Das Nachtlager "

, die Musik zu Raimunds „Ver¬
schwender " und einige Chöre , so das bekannte
„Das ist der Tag des Herru " und „Die Kapelle "
bis .heute » erhalten . „Das Nachtlager " gelangte
am Mittwoch im Badischen Landestheater zur
Aufführung , die erfreulicherweise festlichen Cha¬
rakter trug . Die schlichte, anspruchslose , manch¬
mal etwas einfältige Handlung , der spannende
dramatische Zügi ; fehlen , kann uns nicht mehr
viel besagen . Kreuzers MuLk aber läßt diesen
Mangel rasch vergessen . Sie ist melodiös , an¬
mutig und von erquickender Frische und Klar¬
heit . Den Sängern sind dankbare Aufgaben ge¬
stellt , in denen sie ihre Stimmen voll entfalten
können . Ergreifend ist das Abendgebet des Cho¬
res . Die gewandte , packende Sprache des
Orchesters ist ebenfalls zu rühmen .

Die Aufführung des Werkes war , wie gesagt ,
ihres Anlasses würdig . Unter Kapellmeister
Alsred ^ L o r e n tz

' liebevoller , beschwingter , Licht
und Schatten verständig verteilender Leitung
offenbarte das Orchester die ganze Schönheit die¬
ser frischen , unkomplizierten Musik . Die tem¬
peramentvoll gespielte Ouvertüre brachte Lo-
rentz einen Sondererfolg . Von den Solisten Ist
in erster Linie <,an van Gorkom zu nennen ,
der als Jäger seine erlesene Sangeskunst wieder
im hellsten Lichte erstrahlen ließ . Dieser Meister
des bei osnto begeisterte die Hörer durch sei¬
nen edlen , gefühlvollen Gesang . Auch darstelle¬
risch bot Gorkom eine vornehme , gut durch¬
gearbeitet - L « ' stung . Heute fei aufs Neue der

schaftsverhältnisfe . Mit den durch die Kriegsverhältnisse
erzwungenen hochprozentigen Zuschlägen zu den allen
Friedenstarifen müsse aufgehört werden . Die Tarife
mutzten wieder organisatorisch gestaltet werden . Aber
nicht allein um die Wiederherstellung der technischen
Einrichtungen und um die Neuordnung der Organisa¬
tion der jungen Rcichseisenbahnverbände dürfe es sich
handeln , vor allem sei eine Gesundung von innen her¬
aus notwendig . Das Personal der Eisenbahnen ,
vom obersten Beamten bis zum letzten Arbeiter , mutzte
wieder mit freudiger Hingabe feine Arbeit
verrichten . Seine , des Ministers , Aufgabe wird es
sein , mit fester Hand nnd klarem Kopf für Aufrecht -
erhaltuug der Ordnung und Disziplin zu
sorgen . Er wisse , daß die grotze Masse des » Personals
durchaus ans dem Boden eines gesunden Ordnungs¬
gedankens stehe und bereit fei , an der Gesundung mit¬
zuarbeiten . Bon antzen her wird immer noch Unruhe
und Unzufriedenheit unter die Eisenbahner getragen .
Er wird es nicht dulden , datz die Eisenbahn zum Tu -
mnltplatz politischer und wirtschaftlicher Händel gemacht
werde . Er wird auch an dieser Stelle die Versammlung
und durch sie die öffentliche Meinung um Unterstützung
seiner Bemühungen bitten , nm die Ordnung und da¬
mit die Gesundung der Eisenbahnen zu erreichen .

Die Versammlung trat dann in die sachliche Bespre¬
chung der Tagesordnung ein , die die Neuregelung der
deutschen Eisenbahnen , Güter - und Tiertarife zum Ge¬
genstand hat .

Der „Reichsanzeiger "

enthält eine Verordnung über die Aufhebung kriegs¬
wirtschaftlicher Vorschriften auf dem Gebiete der öffent¬
lichen Fleischversorgung , eine Verordnung über
Maßnahmen zur Sicherung der Fleischversorgung in
der Uebergangszeit nach Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft , eine Bekanntmachung über das Erlöschen des
Vertrages zwischen dem Deutschen Reiche nnd anderen
Staaten über die Behandlung des Zuckers vom IS .
März 1902 und eine Abänderung des Ausfuhrabgabe -
tarifs .

Steuerabzug .
Vom Reichsfinanzministerium wird mitgeteilt :
In der Bekanntmachung vom 11. September über die

Erleichterungen bei der Ausführung des Steuerabzuges
durch Arbeitslose war die Gültigkeit des s 1 b der vor -
läusigen Bestimmungen vom 28 . Juli 1920 über Frei¬
lassung von Durchschnittsbeträgen beim Steuerabzug
bis Ende September verlängert werden . Es mutz davon
abgesehen werden , auch nach dem SO. September « ine
Freilassung von Durchschnittsbeträgen zuzulassen . Bei
den nach dem SV. September stattfindenden Lohnzahlnn -
gen ist daher in allen Fällen nach der Vorschrift des
s 1 der vorläufigen Bestimmungen zu verfahren .

Neue Anleihen .
Wie wir erfahren , soll die Erstattung der Auswen -

dringen , die an Familicnunterstlltzuuge » und Leistung !.!»
in der Kriegswohlsahrtspflege einschließlich der Zinsen
vom Reiche an die Gemeinden noch zu decken ist , nun
nach einem Plane der ReichSrcgierung und zwar nicht
in Barleistungen , fanden von Gewährung von Kredit
durchgeführt werden . GlSubigerverbände werden in
Höhe des noch rückständigen und unged .»1ten Betrages
für Rechnung des Reiches Anleihen ausnehmen und ihre
Auswendungen hieraus decken, während vom Reich die
Verzinsung und Tilgung dieser Anleihen dergestalt über¬
nommen wird , datz Zinsen und Tilgung insgesamt nicht
mehr als b . H . davon mindestens 1 v . H . für Til¬
gung betragen . Da es sich um erhebliche Beträge han¬
delt . die für die Erstattung in Betracht kommen , so ist
mit

'
einer umfassenden Inanspruchnahme dieses Kredits

zu rechnen.

Der deutsche Geschäftsträger für Lissabon.
Zum Geschäftsträger in Lissabon ist Dr . E . A . Vo¬

retz s ch ernannt worden . Dr . Voretzsch war während
des Krieges Generalkonsul in Kristiania . Früher war
er Konsul an verschiedenen Punkten Ostasiens und Süd¬
amerikas . Er hat auf all diesen Posten Gelegenheit
gehabt , Sie wirtschaftlichen Kragen zu studieren und
verfügt über grotze Svrachkenntuifse .

Die wiirttembergische Polizeiwehr .
Ans Stuttgart wird von zuständiger Stelle mit¬

geteilt : Die Entente hat bekanntlich in der Konferenz
von ' Bonlogne Deutschland die Aufgabe gestellt , die
Sicherheitspolizei bis zum 22 . September aufzulösen ,
sich jedoch damit einverstanden erklärt , Satz Mitglieder
der Sicherheitswehr in die bestehende Ordnungspolizei
übernommen werden . Den wiederholten Forderungen
ist das Ministerium des Innern in der Weise nachge¬
kommen , datz es die Verbände der Polizeiwehr als
staatliche Ortspolizei in die bestehende Poli¬
zei übernommen hat . Ihre Unterbringung erfolgt wie
seither in Polizeikasernen . Die Oberleitung der Poli¬
zeiwehr und die Bezirksleitungen wurden aufgehoben .
Die Bearbeitung des Polizeiivefcns erfolgt ansschlieb -
lich durch das Ministerium des Innern .

Wunsch ausgesprochen , daß man diesem Sänger
nun wieder öfter Gelegenheit geben möge , seine
Kunst auf unserer Bühne zu zeigen . Die Rolle
der Gabriele hatte Lotte Lauge - Bake über¬
nommen . Sie vertiefte den günstigen Ein¬
druck , den man kürzlich schon von iHrem Ritter -
sräulein in Kloses „Jlsebill " empfangen hatte .
Frau Lange ist eine gewandte , sichere Bühnen¬
künstlerin . Sie besitzt einen hellen , klaren So¬
pran und singt geschmackvoll , mit innigem Aus¬
druck . Das Spiel würde durch etwas mehr Ein¬
fachheit und Ruhe gewiß noch gewinnen . Franz
Schwerdt brachte als Gomez seinen glanzvol¬
len Tenor bestens zur Geltung . Auch die übri¬
gen Mitwirkenden : Karl Giesen , Hans Bus¬
sard ider auch als Regisseur zeichnete ) , Hermann
Eck nnd Eugen Kalnbach , nicht minder der
Chor fügten sich vorteilhast in den Nahmen des
Ganzen ein . Josef Peischers mit blühendem
Ton gespieltem Violinsolo gebührt besonderes
Lob .

So war die überaus herzliche Aufnahme , welche
„Das Nachtlager " in dieser stimmungsvollen
Wiedergabe fand , wohl verdient . H . Wck.

5
Zur Uranssührüng von Hermann Bnrtcs

„Warbeck " . „Warbeck " ist der Uebername des
Prinzen Richard von Uork , des letzten Plan¬
tagenet , der angeblich mit feiurni Bruder Eduard
vou dem Tyrannen Richard dem Dritten im To¬
wer ermordet wurde . Auf öeu Thron von Eng¬
land gelangte durch die Schlacht bei Bosworth als
Nachfolger Richard des Dritten i„ein Königreich
für ' n Pferd !" > Heinrich der Siebente , ein Lan -
caster , der Elisabeth vou Z) ork heiratete und damit
die rote nnd die weiße Rose auf einen Stamm
brachte .

Das Drama schildert den Kampf zwischen War¬
beck und König Heinrich . Durch das Austreten
seines Gegners als des Thronprätendanten ist
Heinrich im Tiefsten unsicher , erschüttert - men ' ch-

flus öen Parteien .

Tagung der demokratischen Reichskagssraktion .
Am Mittwoch vormittag fanden sich die Mitglieder der

demokratischen Reichstagsfraktion fast vollzählig in Ulm
zu der von uns wiederholt angekündigten Tagung zu¬
sammen .

Die erste Sitzung wurde nachmittags 2 Uhr vom Frak¬
tionsvorsitzenden Schiffer mit etiser kurzen Ansprache
erössnet . Die Fraktion hat , so führte er aus , schon vor
der Sommerpause beschlossen, in Kiefer bewegten Zeit
auch während der Parlamentsferien zusammenzutreten .
Der zahlreiche Besuch beweist , wie richtig der Beschlutz
gewesen ist . In den, Beftrcjben , das uns alle beseelt ,
in eine engere Beziehung zu unserem Volk zu treten ,
können wir nur unterstützt werden , wenn wir uns ge¬
genseitig aussprechen und über bis strittigen Tagessra -
gen uns verständigen , so datz wir in der Lage sind , ein¬
heitlich nach außen aufzutreten . Deshalb ist es eine
politische Notwendigkeit , jetzt erneut Stellung zu neh¬
men zu dem , was geschieht und zu dem . was wir erstre¬
ben . Datz diese Tagung in eine kritische Zeit fällt , das
fetzt uns erst in den Stand , den ganzen Ernst der Lage
aus uns wirken zu lassen und das genau zu erforschen ,
was wir ihr . schuldig sind . Gerade nm unsere Pflicht als
Partei zu erfüllen , tut ctö not , in aller Ruhe , Breite und
Tiefe das zu besprechen , was geschehen mutz . Das Ge -
samtproblem der Politik mutz , uneingeengt durch die Ab¬
haltungen des Tages n . der Stunde , ausführlich bespro¬
chen werden . ES liegt im Wefcn unserer Partei und
deutschen Strebens überhaupt , datz man nicht von vorn¬
herein in allen Dingen einig uud geschlossen ist . Wir
als Fraktion aber find es der Partei schuldig , das ! wir
die Einigkeit in allen politischen Entscheidungen unter
uns selbst herstellen , nicht durch schlechte Kompromisse ,
sondern durch gegenseitiges Aussprechen und Sich -Ueber -
zeugen mutz die Einheit hergestellt werden . Hierfür ist
Berlin nicht geeignet , sondern cm Ort , in dem weniger
zentrifugale Kräfte sich geltend machen . Dnrch die Na¬
tur und die Geschichte, durch die Kunst ihrer Bauwerke
und die Liebenswürdigkeit ihrer Bewohner ist Ulm als
besonders geeigneter Ort für die FraktionSsttznng er¬
schienen . Es ist ja überhaupt dringend notwendig , datz
die Parteien und insbesondere die Deutsche Demokra¬
tische Partei Fühlung mit Süddeutschland sucht, und
zwar nicht nur durch Gedanken und Ideen , fondcrn auch
dnrch persönliche Fülilungnahme . Nachdem Schiffer
Herrn von Paver besonders begrüßt hatte , entbot
namens der württembergischen Parteifreunde der wiirt¬
tembergische / Reichstagsabgeordnete Dr . Wieland von
Ulm herzliche Willkommgrütze an die Fraktion . Herr
v . Paher dankte sür die Einladung nnd bemerkte n . a .,
worauf es gegenwärtig ankomme nicht nur bei den De¬
mokraten , sondern bei allen deutschen Volksgenossen , fei ,
datz man sich klar werde über die Lage , in der wir uns
bcchnden .

Hieraus begannen nach geschäftlichen Mitteilungen die
eigentlichen Verhandlungen . Da dis beiden demokrati¬
schen Reichsminister Dr . Koch nnd Dr . Getzler durch
wichtige Kabinettssitzungen vorläufig in Berlin festgehal¬
ten sind und erst Freitag früh in Ulm fein können ,
wurde die Besprechung der politischen Lage aus Frei¬
tag verschoben und sofort mit der Erörterung des So -
zialisierungsproblemS begonnen . Als erster
Redner erhielt das Wort der Reichstagsabgeordnete
v . Sivmens , Mitglied des ReichswirtschaftsratS und
hervorragender Mitarbeiter an den Vorschlägen der So -
zialisicrungskommifsion .

SaöiAe Politik .

Fahrpreise in Aranken .
Auf den deutschen Reichsbahnstationen aus schweize¬

rischem Gebiet war zu Anfang des Jahres zur Abwehr
der erheblichen Kursverluste die Erhebung der Fahr¬
preise in Franken zu einem Kurs von 1 Mk . — V.SV Fr .
eingeführt worden . Diese Mahnahme war hauptsächlich
von einem Teil der aus der Schweiz kommenden deut¬
schen Reisenden als eine grotze Belästigung und emp¬
findliche Verteuerung des Verkehrs empfunden worden .

Die Eisenbahnverwaltung hat nun die Wirkung ddr
Maßnahme insofern erheblich abgeschwächt , als sie den
Umrechnungskurs von 1 Mk . — 30 Rappen auf 1 Mk .
— IS Rappen herabgesetzt hat .

Lehrerversetzungen .
In einem Offenen Brief an den Unterrichtsminister

bespricht Landiagsabgeordneter Dr . Kraus zwei Fälle
von Versetzungen von Unterlehrern .

Dazu bemerkt das Ministerium des Kultus und Un - '
terrichts , daß Unterlehrer Weber in Hardheim
lediglich aus seinen eigenen Wunsch , den er ohne Zutun
der Unierrichtsvsrwaltung in einem Gesuch aussprach ,
von Hardheim versetzt wurde . Gegen die vorhergegan¬
genen Schulversäumnisse durch Schüler wird diszipli¬
nar eingeschritten werden .

Die Versetzung des Unterlehrers Weinzaps von
K i r ch h e i m - H e i d e l b e r g ist in der Inständigkeit
eines im Urlaub befindlichen Referenten , dessen Per¬
sönlichkeit die in dem offenen Brief enthaltenen Miß¬
deutungen ansschlietzt , erfolgt .

lich schwach,' sobald aber Warbeck , der zunächst
nur ein Name ist , Körper annimmt , Macht sam¬
melt , Anerkennung findet , den europäischen Mo¬
narchen seine Echtheit dartun kann , wird Heinrich
sicherer und klarer und kämpft auf der Ebene des
Materiellen bis zum Sieg . Prinz Richard von
Nork , als Gedanke mächtig , aber durch langes
Leben im Leiden innerlich verfeinert , dem Volke
nahe , wird , je mehr er äußerlich zunimmt , inner¬
lich unsicherer . Im entscheidenden Momente
schrickt er vor der Brutalität , die seine Aufgabe
von ihm forderte , zurück , verwirft den Krieg als
Rechtsmittel , sieht im Siege eine Sünde , will und
wähnt , dak der Geist alles durch sein bloßes Da¬
sein wirke . Er tut im höheren Sinne das Rechte ,
wächst menschlich , aber unterliegt politisch . In
dem Augenblicke , wo ihn sein Gegner mit eigenen
Augen und Worten anerkennt , verfüllt er dem
Tode .

Das Stück ist figurenreich , farbig interessant ,
der geschichtliche Einzelfall eines zeitlosen und
darum modernen momentkräftigen Problems .

2. Sinfoniekonzcrt . Wie schon bekannt gegeben , findet
heute Freitag , abends 7 ?4 Uhr . das 2 . Sinfonie -Konzert
der „ Bad . Woche " im Landestheater statt . Die Orche¬
sternummern stehen unter der persönlichen Leitung der
betreffenden Komponisten , und zwar werden die Herren
Philipp , Weismann . Peters und Richard
ihre Werke dirigieren . Der Motettenchor steht unier
der Direktion von Herrn Dr . Poppen . Herr Caf -
fimir wirb seine Lieder , gesungen von Frau Lotte
Langc - Bake , am Flügel begleiten : im übrigen
bat Fräulein Moritz den Klavierpart übernommen .
Als Gäste wirken außerdem Fräul . Elisabeth Fried -
berg und Herr Kammersänger van Gorkom mit .
Angesichts der Überlastung des Programms hat Herr
Kapellmeister Lorentz auf die Ausführung feiner
Ouvertüre freiwillig verzichtet .

Kammermusik - Abend . Es sei nochmals aus de^ mor¬
gen Samstag im Eintrachtsaal stattfindenden Kam¬
mermusik - Abend mit Werken badischer Tonsetzer
hingewiesen , der dem lebhaftesten Interesse musiklie -
heuder Kreise begegnen dürfte . Anfang 7 Uhr .

Grundsätzlich muß die Unterrichtsverwaltung in be-
zug auf die Besetzung von unständigen Lehrkräften sich
völlig freie Hand vorbehalten . Irgendwelche politische
Gesichtspunkte haben daher keine Rolle zu spielen .

Kinder oder Granaten ?
Unter dieser Ueberschrift brachte die Mannheimer

„Tribüne " in Nr . 210 vom 10. September eine Notiz
aus Baden , in der behauptte wurde , auf ber Strecke
Bafel —Karlsruhe sei unter der Flagge „Ferienkinder "
ein französischer Munitionstransvort in der Nacht vom
S. auf 7 . September aus dem Elsaß nach Polen beför¬
dert worden .

Hierzu wird von amtlicher Stelle bemerkt : „ Der
Sonderzug , der in der Nacht vom Montag auf Diens¬
tag 6 ./7 . Sepkember , von Basel nach Schwetzingen fuhr ,
war ein ungarischer Lazarettleerzug , der
Kinder aus Ungarn nach der Schweiz gebracht hatte
und als Leerzug zur Abholung anderer ungarischer
Kinder von Basel über Emmerich nach Holland geleitet
wurde . Im Zug befanden sich einige ungarische Be¬
gleiter vom Kinderhilfskomitee .

Sowohl der Zug selbst als auch das Gepäck dieser
Begleiter wurden in Basel vom schweizerischen und deut¬
schen Zoll nachgesehen : irgendwelche nentralitätswidri -
gen Güter wurden nicht vorgefunden . Um einen fran¬
zösischen Munitionstransport aus dem Elsaß nach Po¬
len hat es sich nicht gehandelt ."

Ms Saöen .

Amtliche Rachrichten.
Ernennungen . Versetzungen usw .

Das badische Staatsministerium hat den nachgenann¬
ten Personen die badische Rettungsmedaille verliehen :
dem Bankbeamten Ludwig Wetzel aus Ncvenburg in
Mosbach , dem Handlungsgehilsen Franz Hauswirt !,
in Mannheim , dem Landwirt Jakob Motz von Allens¬
bach in Allensbach , dem Landwirt Joses Motz von
Allensbach in Allensbach , der Kinderschwester Lina Mo¬
ritz von Müllheim in Hergiswil .

Das badische Staatsministerium hat die RegierungS -
asstjstoren : Albert En gleit aus Rastatt . Gustav
Bleyer aus Meßkirch , Dr . Walter Plügge aus
Karlsruhe , Dr . Walter Müller aus Kehl , Josef Am¬
be r g e r ans Bretten , Dr . Julius Vierneifel aus
Lauda , Dr . Rudolf Mai er aus Lösfingen , Dr . Fr !tz
Denzel aus Mannheim , Paul Dufner aus Lör¬
rach Albert Freiherr von Bodmann aus Paris ,
Fric

'
prich R i b st e i n aus Bruchsal . Emil Turban

aus Rastatt , Sigmar Schühly aus Karls : » » -?. Adolf
M ü n ch ans Main , Dr . Ludwig Götz aus Karlsruhe .
Dr . Eduard Leutz aus Mannheim , HanS Müller
aus Pforzheim , Walter Schäfer aus Emmendingen ,
Otto Schmitt aus Söllingen , Karl V ! erltng aus
Friedrichsfeld , Walter Klein aus Karlsruhe , und Dr .
Marzel Nordmann aus Lörrach , zu Amtmännern
ernannt .

Das Ministerium des Inner » mid das Arbeitsmint -
steriuni haben dcn Oberrevifor Johann Dcrr von Tau¬
berbischofsheim zur Landesversicherungsanstalt Baden
versetzt .

Der Badische Landesverein der kaiser -WilhÄm-
Stiftung

für deutsche Invaliden aus dem Feldzug 1870/71
veröffentlicht soeben durch seinen Vorsitzenden ,
Geheimen Regierungsrat Hebting in Karls¬
ruhe , seinen ^ ?ahresbericht für das Jahr ISIS/Sil .
Danach erhielten im vergangenen Jahr KW In¬
validen und 586 Hinterbliebene Unterstützung im
Gesamtbetrage von 471 <Z8 Von dieser Summe
haben die Bezirksvereine zusammen 36l !i8 .// ,
der Zentralfond des Landesvereins 11 <W
aufgebracht . Seit Bestehen des Landesvereins ,
d . i . im Jahre 1871 , wurden Unterstützungen im
Gesamtbetrage von 2 622 4M ^ ausgeteilt . Der
Zentralfond hat sich in diesem Jahre von 61 kW
aus 42 VN, ^ gemindert . Von der Herausgabe
eines gedruckten Jahresberichts sieht der Verein
der Zeitverhältnisse wegen ab . UnterstützungS -
gesuche sind an die Bezirksvereine zu richten .

Der Luftverkehr zwischen Deutschland und ä?r
Schweiz.

Die zwischen der Schweiz uud Deutschland ab¬
geschlossene Konvention über die Regelung des
Luftverkehrs trat mit dem 20 . September in
Kraft . Bei diesem Anlas ? sei die Liste der schwei¬
zerischen und ausländischen Zollflugplätze und
Flughäfen , die sür den internationalen Luftver¬
kehr in Betracht kommen , mitgeteilt . Sie lautet :

Schweiz : a ) Zoll -Landungsplätze : Dübendorf ,
Lausanne , Genf , Pruntrut ? k ) Zoll -Flughäfen :
Genf Eaux - Vives , Lausanne -Ouchy , Luzern , Zü¬
rich , Lugano , Loearuo , Rorschach , Romanshorn ,
Kreuzliugen , Ermatingen .

Deutschland : Zoll -Landeplätze : Friedrichs¬
hofen , Konstanz , Freiburg i . Br . , alle drei ?ür

Hierdurch wird nochinals auf die morgen Samstag
stattfindende Uraufführung von Burtes „ Marbeck "
im Landestheater aufmerksam gemacht , ebenso auf die
Wiederholung von Kloses „ Jlsebill " am 26 . Sep¬
tember mit Frau Kammeifängerin Faßbender von
München als Gast . Am gleichen Tage findet im Kon -
zerthaus eine Vorstellung der „ Spanischen
Fliege " statt .

Spende » . Anläßlich der Badischen Woche sind dem
Disposiiionssond des Landestheaters von zwei Theater¬
freunden Geschenke von je 3VM> ^ gemacht worden . Den
großmütigen Spendern fei auch auf diesem Wege der
herzlichste Dank gesagt . Ihre hochherzige Gebelaune
möge zur Nachahmung anregen .

Hmt - GruM .

Sympathisch ist der Name , den sich die in diesen
Tagen in Karlsruhe aufgetauchte Vereinigung
moderner Maler . Schriftsteller und Komponisten
zugelegt hat . Die Konjunktivform des stolzen
Wortes „tun " oder „geschehen " oder „>ehöhl
„ schaffen " bedeutet , wie schon dem Sextaner ein¬
gehämmert wird , etwas Mögliches oder Wün¬
schenswertes . Es ist möglich , daß aus dem Most
ein Wein wird , aber wünschenswert , dah mau
nicht gleich an die Oefsentlichkeit gehen soll mit
seinen Kunstembryonen . Leider glaubt die junge
Künstlerschaft , das; Publikation das Wesentlichste
im künstlerischen Erleben sei . Früher war man
darin bescheidener — schon weil es aus äußeren
Gründen schwerer war — gewih auch ängstlicher , ^
aber im Grund doch wachsamer und kritischer in
der Selbstbeurteilung . Man vergrub seiue Er -
ruptionen und . »ch , nur scheinbaren Revolu¬
tionen und Anarchien in Tagebücher , die man
schamvoll verbrannte , damit man nicht ausgelacht
wurde . Höchstens in Bierzeitungen und ver¬
wandten Blättern wurden die Pubertätskunst -
werke im Steindruck oder Hektogramm „ver¬
ewigt " : an richtige Zeitungen traute man sich
nicht heran und gar einen Abend einzuberufen .



Srste« Dlatt
de« Grenzverkehr . München , Mm . Stuttgart ,
Frankfurt a . M . , alle für den VerkeHr auf größe¬
ren Strecken : d) Zoll -Flughäfen : Lindau , Fried¬
richshofen , Meersburg , Konstanz , Insel Rei¬
chenau.

. Mörsch (A . Ettlingen ) , 2S . Sept . Die Ruhr -
e p i d e m i e , die hier außerordentlich stark auf¬
getreten ist und zahlreiche Opfer gefordert hat ,
ist nun im Abflauen begriffen . De? Kran¬
kenstand ist in den letzten Tagen nicht mehr ge¬
stiegen.

- Pforzheim , 23 . Sept . In einer hiesigen Ma¬
schinenfabrik ist ein 19 Jahre alter Hilfsarbei¬
ter aus Ruith dadurch tödlich verunglückt ,
daß er infolge eigener Unvorsichtigkeit den
Kopf in eine im Gange befindliche Maschine
brachte .

° Mannheim , 23. Sept . Verschärfte Paß¬
kontrolle wurde seit einigen Tagen auf den
Grenzbahnhöfen des besetzten Gebietes durch¬
geführt . Ein - und ausfahrende Züge werden
scharf kontrolliert . Es sei daher empfohlen ,
unter allen Umständen die Personalausweise
nicht zu vergessen .

- Heidelberg , 23. Sept . Ein großer Woh¬
nungsdiebstahl wurde hier entdeckt, als
der Wohnungsinhaber nach sechswöchiger Ab¬
wesenheit zurückkehrte . Er fand seine Woh¬
nung fast völlig ausgeräumt . Nahezu sämtliche
Kleidungsstücke , Bettwäsche usw ., sowie die Sil¬
bersachen waren gestohlen . Der Schaden be¬
läuft sich auf 200 000 Mk . Den Dieben ist man
auf der Spur .

- Frciburg , 23. Sept . Einer weiteren Schie¬
bung mit Lebensmittelkarten ist man

> hier auf die Spur gekommen . Es sind eine
Reihe gefälschter Kartothek -Blätter für hier
gar nicht bestehende Familien entdeckt worden ,
für die schon seit langem auf Grund gefälsch¬
ter Ausweise Lebensmittel abgeholt wurden .
Zwei Personen wurden verhaftet .

- Emmendingen , 23 . Sept . In Maleck
stürzt e der Landwirt Friedrich Schr 0 din vom
Heuboden ab und war sosort tot .

- Feldkirch bei Staufen , 23 . Sept . Der
Brandstifter , der mehrere Anwesen hier
angesteckt hat , ist in der Person eines ISjähri -
gen Burschen namens Wtcdensohler ver¬
haftet worden . Er hat sämtliche Brandstiftun¬
gen eingestanden .

- Jhringen a. K>, 23 . Sept . Das Herbstge -
schäft hat begonnen . Viele auswärtige Kau¬
fer haben sich eingestellt . Die Nachfrage nach
Trauben ist sehr groß . Für das Pfund werden
4 Mk . bis 4 .40 Mk . bezahlt . In Kenzingen
und Ettenheim ist die Weinernte beendet
und das Erträgnis sehr verschieden . Für das
Ohm werden durchschnittlich 1200 bis 1800 Mk.
bezahlt .

- Lippertsreute bei Heberlingen , 23 . Sept .
Durch Feuer ist im nahen Berghof das An¬
wesen des Landwirts Ruth er völlig zerstört
worden .

- Konstanz , 23. Sept . Der Rh ein schiff ,
fahrtsverband nahm auf einer hier ab¬
gehaltenen Tagung eine Entschließung an , in
der zum Ausdruck kommt , daß die für die
Schiffbarmachung des Rheines zwischen Bafel
und Konstanz maßgebenden Behältnisse soweit
geklärt sind , daß nun an die Erstellung der für
die Großschiffahrt erforderlichen Einrichtungen
und an den infolge der herrschenden Kohlennot
dringlich gewordenen Ausbau der Wasserkräfte
sofort herangetreten werden kann . An die ba¬

dische Regierung richtete die Versammlung das
dringende Ersuchen , den Ansbau der Wasser¬
kräfte und die Erstellung des Großschiffahrts¬
wegs Bafel —Konstanz schleunigst in die Wege
zu leiten .

Vom Schwarzwald , 23. Sept . Die Kriminal¬
abteilung des Württembergischen Landespolizei -
amtes hatte in öffentlichen Ausschreibungen
wiederholt warnend auf das Treiben der Ein¬
brecher Stefan Göttle von Rohrdorf und
Heinrich Völkert von Mergentheim hinge¬
wiesen . Diese beiden ebenso rücksichtslosen, wie
verwegenen Einbrecher konnten dieser Tage in
Billingen festgenommen werden . Göttle und
Völkert , die nach Stuttgart verbracht wurden ,
haben bis jetzt über 40 schwere Diebstähle zuge-
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standen . Fast ganz Württemberg und ein großer
Teil von Baden und Hohenzollern wurde von
ihnen heimgesucht . Der Wert der Diebesbeute ,
von der bis jetzt nur mehr wenig beizubringen
war , beläuft sich auf weit über 100 000 Mark .
Die für diese beiden Einbrecher gewerbsmäßig
Hehlerdienste leistenden , in Konstanz und Duß¬
lingen wohnhaften Personen wurden inzwischen
gleichfalls festgenommen . Ein ähnlicher ausge¬
zeichneter Fang ist der Gendarmerie in Te¬
gernau bei Waldshut geglückt, die in Ver¬
bindung init zwei Berliner Kriminalisten einen
Angestellten des Degernauer Elektro -Werkes
verhafteten . Die Beamten beschlagnahmten da¬
bei eine kleine Miniatnr -Drnckerei -Einrichtnng ,
nnttels welcher der Verhastete , der mit einer
Schiebergesellschaft im Bunde gestanden hatte ,
Steuerbanderolen anfertigte . Dem großzügigen
Schwindel kam man in Berlin , wo der „Ver¬
trieb " der Gesellschaft stattfand , auf die Spur .
"

Letzte Nachrichten .
Ein Deutscher von einem französischen Offizier

erschossen .
(Eigener Drabtbcricht .)

w . Breslau , 23 . Sept . Nach einer hier vor¬
liegenden Meldung aus Oppeln wurde dort
gestern abend auf der Notenbergstraße der Et -
senbahnwerkstättentischler Franzek von
einem französischen Offizier er¬
schossen .

Der bevorstehende polnische putsch.
(Eigener Drahtberichl .)

Berlin . 23. Sept . Der „Verl . Lokalanz .
" ver¬

zeichnet als neues Anzeichen für das Bevor¬
stehen eines abermaligen polnischen Putsches die
Unterbringung polnischer Artillerie auf
Gütern bei Fraustadt und berichtet , auf pol¬
nischer Seite verhehle man nicht, daß die Polen
eine vollendete Tatsache schaffen und
so einen Einspruch der Entente un¬
wirksam machen wollen .

w . Breslau , 2>3 . Sept . Mg . Drahtbericht .) Der
Breslauer Kriminalpolizei ist es gelungen , ein
polnisches Büro in der Odervorstadt aus¬
zuheben . Dabei wurden wichtige Dokumente
und Listen gefunden . Auch ein hiesiger Staats¬
beamter soll nach dem genannten Blatte in
den Listen als polnischer Agitator ver¬
zeichnet sein. Drei der angetroffenen Personen
wurden verhaftet .
Ein Protest der Anabhängigen in Obsrschlesien.

( Eigener Drabtbcricht .)

w . Benthe » , 23. Sept . Zu dem Protest der Un¬
abhängigen in Oberschlesien gegen die Zusam¬
mensetzung des paritätischen Beirats
wird von zuständiger Seite mitgeteilt : Der pari¬
tätische Beirat bei der interalliierten Kommission
in Oppeln ist eine Forderung , die am 2S . August
sowohl von deutscher wie von polnischer Seite
aufgestellt worden ist . Es ist daher selbstver¬
ständlich, daß die sechs deutschen Mitglie¬
der von den Parteien gestellt wurden , die den
Aufruf unterschrieben haben und denen am
17. September in Oppeln von General Le R 0 nd
der Auftrag zur Wahl gegeben wurde . Da die
Unabhängige Sozialdemokratische Partei die Be¬
teiligung an der Seite des Plebiszitären Kom¬
missariats an den Einigungsverhandlungen stets
abgelehnt hat , so ist der Protest der Bezirksleitun¬
gen für Oberschlesien gegen die Festsetzung des
paritätischen Beirates unverständlich .

Der Völkerbund.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Genf , 23 . Sept . Nach Mitteilungen , die von
dem provisorischen Büro des Völkerbundes aus¬
gehen , ist es wahrscheinlich , daß die verschiedenen
Abteilungen des Völkerbundes Sekreta¬
riate in den ersten Tagen des Novembers im
Völkerbnndspalaste einrichten können . Man
glaubt .auch , daß die Völkerbundsversammlung »
die bekanntlich am IS . November zusammentritt ,
ihre Arbeiten gegen den 20 . Dezember zum Ab¬
schluß bringen wird . Die Zahl der erwarteten
Delegierten , Sekretäre , Journalisten und Fach¬
leute wird sich auf mindestens 1200 belaufen . Für
ihre Unterbringung werden bereits Vorberei¬
tungen getroffen .

Russische Sklaven .
( Eigener Drabtbcricht .)

e . Christiania , 23 . Sept . Zu dem Transport
von russischen Soldaten aus Finland durch
Schweden und Norwegen wird gemeldet , daß die
Russen nicht nach der polnischen Front , sondern
nach Frankreich gesandt werden , wo sie an
den Wiederaufbau arbeiten teilnehmen
sollen.

Finland und Ungarn .
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 23 . Sept . Das Ungarische Tele¬
graphenbüro meldet : Der Geschäftsträger der
sinischen Regierung in Kopenhagen überreichte
am 21 . September dem dortigen Vertreter der
ungarischen Regierung eine in warmem Tone
gehaltene Note der fi nischen Regierung ,
in der sie das Königreich ( ? ) als unab¬
hängigen und selbständigen Staat
anerkennt .

Das Abkommen von Rom .
( Eigener Drabtbcricht .)

e . Mailand , 23. Sept . Nach zweitägigen , teil¬
weise fohr stürmischen Auseinandersetzungen ha¬
ben die Sektionsdelegierten des ita¬
lienischen Metallarbeiterverbandes mit 148 740
Stimmen gegen 72140 Stimmen die Tätig¬
keit des Aktionsausschusses , die zu
dem Abkommen von Rom geführt hat , gut ge¬
heißen .
Ausbesserung englischer Schiffe auf deutschen Häfen.

( Eigener Drahtberichl .)
e . London , 23. Sept . Infolge des Werst -

arbeiterstreiks in Liverpool haben ver¬
schiedene Werften beschlossen , die Reparaturen auf
Werften in den Kontinentalhäsen ausführen zu
lassen. Auch deutsche Wersten sollen englische
Schisse zur Reparatur erhalten . Der Dampfer
„Monarch " ist nach Bremen gesandt worden . Ter
Verband der Seeleute und Heizer hatte den
Dampfer aus Sympathie mit den Streikenden
zurückhalten wolltn , doch ist das Schiff abends
nach Bremen abgefahren .
Preisabschlag einer englischen Laumwollwaren -

fabr
'
ck.

( Eigener Drabtbcricht .) ^
w . Manchester , 23. Sept . Eine Firma in Neu -

Hauchi, die 10 000 Arbeiter beschäftigt und wöchent¬
lich 4 Millionen Aarde Baumwollwaren herstellt ,
teilte mit , daß sie die P r e i s e um einDrittel
herabsetze , um die Verkäufe zu fördern .

Irland .
lEigener Drabtbcricht .)

London , 23. Sept . Nach einer Rentermeldung
ans Dublin ist ein M i l i t ä r k r a s t w a g e n ,
worin sich Gendarmen befanden , bei Milltown
in einen Hinterhalt geraten . Vier Gendar¬
men wurden getötet , einer verletzt . Es
wurde eiligst Verstärkung geschickt. Es wurden
noch ein Soldat getötet und mehrere verwundet .
Die Soldaten nahmen 3S Angreifer gefangen .

Dr . Löwenstein gewählt .
( Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin , 23. Sept . In der außerordentlichen
Sitzung der neuen Berliner Stadtverordneten¬
versammlung erhielt bei der Abstimmung über
den Posten eines Oberschulrates von Berlin
Dr . Löwen st ein (U . S .) 10g Stimmen ,
Staötschulrat Heimaun 94 Stimmen . Somit ist
Dr . Löwenstein zum Oberschulrat von Berlin
gewählt .

Ohne Amsteigen über den Sankt Gotthard .
( Eigener Drahtberichl .»

e . Lugano , 23. Sept . Seit Mittwoch morgen
ist der Verkehr auf der ganzen Gotthardlinie
wieder ohne Umsteigen möglich . Ueber den Ca -
lanchiniabach zwischen Claro nnd Arbedo wurde
eine Notbrücke fertiggestellt . Ueber die zwi¬
schen Riviera und Vauterna gelegene Vedeggio -
Vrücke werden die Züge gescho>en , bis die Brücke
für den vollen Belastungsverkehr ausgebes¬
sert ist .

Sport ^ Spie !.
KreismcifterschaslSspielc des X . Kreises (Baden ) der

deutschen Turnerschast am Sonntag , den 26. , von ẑ 9 biS
12 und 2 bis 5 Uhr aus dem Sportplatz Fasancngar -

ten . In den jetzt beendeten Ausscheidungsspielen der
Gruppe Unterland ist die Turngemcindo Heidelberg als
Sieger hcrvorgegange » und wird mit dem Karlsruher
Turnverein 1846 am nächsten Sonntag , anschließend an
die Meisterschaftsspiele in Faust - und Tamburinball , um
3 Uhr , um die Meisterschast im Schlagball
kämpfen. Die technische Durchführung der Veranstal¬
tung haben zwei hiesige Vereine (Turnverein 1846 und
Karlsruher Miinnerturnvcrein ) übernommen . Schwa .

Vom Wetter . Welle rnacoritmenoiensl
der bad . Landeswetter¬
warte in Karlsruhe

Aui Grund lanS - uno uineiiielcaraphiichcr Meldungen
Beobachtungen . vom Donnerstag , 23. September ni '.'u
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17 ilill

14 — still

Hamburg , -6S.6
Königsberg . 766,2
Berlin . . . 76U.2
Frankfurt .
München . . 76S .6
Kopenhagen 76 >̂,7
« lockbvlm .
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Allgemeine WMerunssrwcrMt .
Flache Tiefdruckgebiete über Südcnropa haben in der

Nacht noch im ganzen Lande geringe Si .-gensülle gebracht.
Bei heiterem Himmel erhoben sich die gestrigen Nach-
mittagstcmperaluren in dcr Nheinebene teilweise bis
aus 20 Grad . Das nördliche Ti .,druckgebiet scheint sei¬
nen Einflub allmählich zu vcrslärleu .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den 24 . Sep¬
tember , nachts Langsam aushcilernd , meist trocken, am
Tags etwas wärmer .

Rl,ein - 5t»aneritiinde morgens K Uhr -
LZ. Sevt .

Slvuiteriniet . . . 2.us m
Keht 2.!i7 m
Maxau 4.72 m

Mannheim . . . .
— m

Z.6S m

22 . Sevt .
2 .Ntl m
2 .ö3 m
4,64 ni

mittags 12 Ubr 4 .66 m
abends 6 Uhr 4.W m

3.S8 m

Tagesanzeiger . lytäberes ist aus oein
Anzeigenteil , u erkelien ).

Freitag , S4 . September .
Landestveater . II . Sinfonie -Konzert . A8 Uhr .
C 0 10 f f e u m. Humorist . VarietS . 8 Uhr .
Stadtgarten . Konzert . 4—6 Uhr .
Erbprinzenschlöble . Ausstellung von 11—1 u.

S—7 Uhr .
Nymphen - Garten . Bei gutem Wetter : Festliches

Reigenspiel . H6 Uhr .
Hotel Kriedrichshof . Bortrag des Prof . Re¬

inen über die Bahia - Wellreligion . 8 Uhr .
Cafö - Rest . H i l b e n b r a n d. Nachm . u . abends

Konzert .

LoSe/ ?-
» « « »

<? ?/ » »

kam der früheren Auchdichterjugend nicht einmal
in den Sinn . Kunst ist immer die Frucht einer
langen , bangen Arbeitszeit . Burte z. B . ver¬
schwand seinerzeit Jahre durch. Keine Zeile war
von iHm zu lesen, auch nicht im Brief . Er ar¬
beitete , wie man nur zufällig vernahm , an emem
Buch, er , der Maler . Man schüttelte den Kopf.
Aber als das Buch herauskam , war es der

. „Wiltfeber " ! Burte sagte nicht „tiat" , sondern ,
als die Zeit erfüllet war : ksewm sst ! Und dann
war es auch so .

Wir wollen nun aber , weil doch einmal öffent¬
liche Gelegenheit gegeben war , nicht den Meister
Anton spielen , der die Zeit nicht mehr verstand ,
sondern uns einzufühlen versuchen . Es ging im
Saal des Konservatoriums von Münz am Mitt¬
woch abend ganz bürgerlich schlicht her . Die drei
dutzend Zuhörer unterschieden sich in nichts von
den .^Sauausen " alter hergebrachter Veranstal¬
tungen , nur ein hübscher Pagenkopf rief in
Kleistscher „Verwirrung des Gefühls " eine
Szene aus Wolzogens „Kraftmayr " heiter ins
Gedächtnis . Auch die Akteure und die Aktrice
gingen in dem einfachen Habitus des Normal -
bürgers einher .

Die musikalischen Darbietungen — es sei nur
von denen der Veranstalter gesprochen — standen
über den literarischen . Das Abendständchen von
H . E . Apostel ist entschieden von beachtlicher Ur¬
sprünglichkeit und Rassigkeit . Der Schriftsteller

» Will Ratzel täuscht sich , wenn er glaubt , „modern "

zu sein. Die Interjektionen und nackten Wort¬
setzungen sind Kunst von gestern . Der Klassiker
Wilhelm Busch sagt in der Bnbengeschichie von
Max und Moritz sehr schön : „Es eilt die Zekt, wir
eilen mit !" Ich will ihm — Herrn Ratzel , nicht
Busch- selig — verraten , was anzeigt , wenn eine
heftige Modeströmung wie die des sogenannten
Expressionismus — /wirklicher Expressionist war
natürlich schon der Sänger des Hoheliedes und
der Vater Hower — ui^ t mehr .mod- rn " ut . Der

Borübergang ist nämlich dann da , wenn die Ge¬
neralanzeigerpresse über solcherlei Erscheinungen
als Gegebenheiten und nicht als Ausnahmen , die
Kühnheit verlangen , zu berichten sich genötigt
sieht! Dcr Expressionismus im modischen Sinn
ist gegangen , er braucht kein „ks,t" mehr . Gott
grütz die neue Dichtung , die wie alle wahre
Kunst die alte ist. Es gibt gar keine neue und
keine alte Richtung , es gibt Kunst und gibt Nicht-
kunst. Jukuudus Bruttler .

Theater unö Musik.
Emanuel von Bodmans Tragödie „Die heim¬

liche Kroue " . die bei ihrer Uraufführung am
Karlsruher Hoftheater starke Wirkung erzielte ,
ist im Spielplan des Stadttheaters in St . Gal¬
len für die kommende Spielzeit vorgesehen .

„Der letzte Zenge " Hermann Burtes neue¬
stes Werk , soll im Heidelberger Stadt -
theater in einer Burte -Woche , die der dortige
Theaterkulturverband veranstaltet , ausgeführt
werden .

Eine expressionistische Inszenierung der
„Jungfrau ". Der , junge Intendant des
Hessischen L a n d es th c a t e r s in Darm¬
stadt , Gustav Härtung , dcr dem „gepfleg¬
ten " Theater feines bisherigen Chefs Carl Zeiß
ein „ lebendiges " an die Seite zu stellen ver¬
sprach, hat diese seine Ankündigung mit einer
anregenden und über Erwarten interessanten
Eröffnungsvorstellung , der „Jungfrau von
Orleans "

, wahr zu machen begonnen .
Hartuugs des expressionistischen Regisseurs ,
Grundstreben bei seiuer Schillerreform deckt sich
mit Sem seines Frankfurter Kollegen Weichert :
Befrcinng von gesprochenem Primadouneutum ,
von Schmettcrarieu , „Erfüllung " des Wortes in
Geste und Geiste . Härtung ist hiei^ noch radi¬

kaler . Er steigert die Darstellung in eine ver -
innerlichte Pathetik , hält auf strengste Archi¬
tektonik in Bewegung , Klang , Bild und führt
sein Prinzip mit einer , seine Kraft der Führung
rühmenden Stilreinheit bis zum letzten Augen¬
blick, der jeder süßlichen Kitschanwandlung ent¬
kleideten „Apotheose" Johannas , vollauf ge¬
schlossen und eindringW durch.

Ganz gewiß wird sich nun nicht etwa der
ganze Schiller auf solche oder ähnliche Weise
spielen lassen. Auch diesmal wirkt der schroffe
Wechsel , zwischen den wie aus der Pistole ge¬
schossenen Auftritten dcr gleich Puppen auf die
Bühne geworfenen Figuren und ihrer darauf¬
folgenden Starrheit in manchen Augenblicken
gezwungen . Zumeist aber ordnet sich die „Jung¬
frau " gut dem Stilgesetz unter , dem sie unter¬
worfen wurde . Dr . E . L. St .

Dresdener Theater . Ein bemerkenswertes Er¬
eignis im Dresdener Theaterleben ist zu ver¬
zeichnen: das Albert - Theater ( das , bei¬
läufig gesagt, seit Jahren unter regelmäßig
wiederkehrenden Direktionskrisen zu leiden hat )
steht seit dem 15. September unter neuem Re¬
gime ? Karl Voigt ist der neue Mann , der denn
auch gleich einen seinschmeckerischen Arbeitsplan
( in Aussicht genommen sind Stücke , wie Grabbes
„Hermannschlacht" und „Herzog von Gothland ")
veröffentlicht hat , der nichts zu wünschen übrig
läßt , und von dem man nur wünschen kann ,
daß er halbwegs eingehalten wird und nicht (wie
bisher ) mit den üblichen kassenfüllenden Schwank¬
lustspielen endigen wird . . . Die erste künst¬
lerische Tat der neuen Direktion , die mit viel
„literarischer Prätention " arbeitet , war eine im
großen und ganzen wohlgelungene , an farbigen ,
plastischen Eindrücken reiche Aufführung von
Strindbergs Mädchenspiel „Schwanen¬
weiß ". F . V. L.

Aeitfchriftenjchau.
„Der Orchideengarten "

, Phantastische Blätter .
Herausgegeben von Karl Hans Strobl . Preis
.T 2. — . Das Heft 15 enthält eine Novelle von
Leopold Plaichmger (illustriert von E . Plaichinger -
Coltelli) „Der Festball" , ferner die Groteske „3270"
von Otto Stiegels mit ihrer magischen Kaffeehaus -
begebenheit. „ Vater Judas " vou Maupassant (mit
drei Zeichnungen von Max Schenke ) ist in seiner groß
und monumental kontnrierten Zeichnung ebenso
stimmungsmächtig und unvergeßlich, wie das ein¬
dringlich gesehene Gedicht „Die Totenbretter " von
Siegfried Vegesack (mit einer Zeichnung von Hörschcl -
mann ) . Eine entzückende poetisch phantastische
Episode aus einem alten Buch von A . von Sternberg
mit mehreren Originalzeichmmgen und der sonder¬
bare Treibhausbeitrag „Vom Rechtsstreit mit den
Feldmäusen zu Glurns " beschließt das überaus
abwechslungsreiche Hest.

Das literarische Echo . Halbmonatsschris. sür
Literatnrfteunde . (Begründe » von vr . Joses Ett¬
linger . Herausgegeben von vr . Ernst Heilborn .)
Verlag : Egon Fleische ! n . Co . , Berlin V/ Das
2 . Septemberheft ist soeben mit folgendem Inhalt
erschienen : Otto Grautoff : Der Kreis um Andre
Gide ; Hans Christoph Ade : Lena Christ; Fritz Acker¬
mann : Erlebnis und Gestaltung ; Robert Werner
Schulte : Kurt Bock ; Heinz Michaelis : Frauenbücher - -
Echo dcr Bühnen (Berlin ) — Echo der Zeitungen
(Ludwig Ganghofer , Verschiedenes) — Echo dcr
Zeitschriften (Logos , Der neue Merkur , die Rhein -
lande , Wissen und Leben) — Echo des Auslandes
(Französischer Brief ) . Kurze Anzeigen von Conrad
Schmidt , Hans Sturm , Georg Schott , Albert Ludwig ,
Franz Graetzer, Guido K . Brand , Arthnr Luther
Theodor Heuß, Richard Sterufeld , Hans F . Helmolt —
Nachrichten — Der Büchermarkt.
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/ ws öem Stadtkreise .
Das Festkonzert

der Landeshauptstadt Karlsruhe , das , tn die
Mitte der Badischen Woche gelegt , eine volks¬
tümliche unö dabei doch künstlerische Sammlung
der Einwohner unserer Stadt bezweckte , hatte
einen autzergewöhlichen Erfolg . Der grotze
Festhallesaal war bis zum letzten Stuhl besetzt ,
die Veranstalter hatten ihre volle Genugtuung ,
die Besucher sahen ihre Erwartungen nicht nur
erfüllt , sondern sogar überholt .

Das reiche, lmnie und jeglicher Kunstgattung
geschmackvoll Rechnung tragende Programm
wies zwölf Nummern auf . Den Rahmen bil¬
dete die Kapelle des Musikvereins Harmonie
unter Leitung des Kapellmeisters Rudolph .
An dem gramvollen Tage des Abzugs der letzten
badischen Truppen riefen die Vorträge ehema¬
liger Böttgemnsiker alte Zeiten zurück,- Freude
um die Vorträge der vorzüglichen geschulten
Harmonie schritten mit Erinnerungsgedanken
an jene Glanzzeiten , wie wir Heutigen sie nicht
mehr erleben werden . Die Wagnerpopularität
Karlsruhes wurzelt nicht zuletzt in ben früheren
Wagnerkonzerten der Leibgrenadierkapelle . Da¬
ran wurde man bei dem vortrefflichen Vortrag
der Siegfriedphantafie gemahnt . Die Turan -
dotouvertüre rief den alten Vincenz Lachner
auf und die historischen Märsche brachten die
Tage der Wiedererweckung der Böttgeschen
musikalischen Ausgrabungen herbei , die einstens
den Namen unserer Stadt und Garnison in
alle Welt getragen haben . I 'snipi passatil Auf
voller Höhe präsentierte sich der Liederhallechor
unter dem Stab Hugo Rahners . Kunst - und
Volkslied erquickte die dankbar lauschenden
Hörer , aber dem Volkslieh gehört die stärkere
Liebe . So gewannen sich den lautesten Beifall
das „Heute scheid ich" «ud das von Wolfrum
gefaßte „Zweimal , dreimal geh ich" aus dem
Odenwald . Einen geradezu beglückenden und
zukunftaufhellenden Genutz bereiteten die Vor¬
träge des gemischten Schülerchors , in dem Ober¬
lehrer Heinrich Lechner eine erlesene Schar
wonniger Kinderstimmen vereinigt hat . Wie
ein silberglänzender Sommertag zog das Lie¬
bes - und Wanöervogellied „Es war ein Knab
gezogen " durch die „teure Halle "

. Und trotz
alledem und alledem : zukunftssicher schlugen die
Verse des Kinderchores ein : „Set gegrützt mit
Herz und Hand , Deutschland , du mein Vater¬
land !" Als Solistin war keine Geringere znr
Badischen Woche der Heimat geeilt als Frau
Maria Lorentz - Höllischer , die mit über¬
wältigender Stimme , die immer noch tn Kraft
und Schönheit zu wachsen scheint, durch den Saal
jubelte . Dankbar begrüßt und dankbar verab¬
schiedet, sang Maria Lorentz -Höllischer die Arie
aus dem Oberon , die in die deutsche Opern¬
literatur die erste grotze dramatische Kühnheit
brachte , die dann Webers Vollender zur letzten
Höhe führte . Wuchtig , voll Kraft des Ausdrucks
und Gewandtheit des Kenners war die Kom¬
position unseres Kapellmeisters Lorentz , die
nach der Dichtung „Sturm " von Vierordts die
Gattin sang . Sanst und empfindungsreich das
Schlummerlied , nach Geigers Versen , drama¬
tisch und modern schwitzig der Lenzgrutz Albert
Herzogs , so waren die weiteren Gaben des
Künstlerpaares . Mit der Zugabe des Lenau -
Weingartnerfchen Liedes „An ihren bunten
Liedern " machte die Sängerin , von Musikdirek¬
tor Georg Hofmann begleitet , den Beschlutz
ihres glänzenden Programmteiles . In die
Gesangsnummern waren Rezitationen des
alten verehrten , aber junggebliebenen Wilhelm
Wassermann einbezogen . Mit seiner nicht
vergessenen und nicht verlorenen Kunst trug das
Ehrenmitglied unserer Landesbühne die nicht
unzeitgemätz sich anhörende Schillersche „Bürg¬
schaft" vor . Sodann das prachtvolle und wun¬
dereich gebaute Sonett Hermann Bnrtes „Und
wenn sie unsere Dome niederpflügen "

. Hier er¬
wies sich der alemannische Dichter nicht minder
als ein Prophet lvie in dem Untergang des
Greifenhofes in seinem ,LLiltfeber "

. Echte Dich¬
ter waren immer Seher, - in der antiken und in
der germanischen Urgeschichte ist Sas immer ein
Begriff gewesen . Einen heiteren Klang brachten
die ausgezeichneten Rezitationen Wassermanns
von Gött , Vierordt und Geiger .

Wir kehren zum Einganssatz unseres Berichts
zurück : Das Konzert war durch einen unge¬
wöhnlichen Erfolg gekrönt und bildete einen
schönen Wesensteil der Badischen Woche , m . f.

Erbprinzenschlötzlc . Die Veranstaltungen wäh¬
rend der Badischen Woche erfreuen sich regen Zu¬
spruchs. Dr . Valdenaire sprach über Meister
Weinbrenner , der uns unser heimisches Städte¬
bild geschenkt hat . Clara Faitzt , unsere hei¬
mische Komponistin , erfreute durch ihre Kompo¬
sitionen . Der Hausfrauenbund entfaltet
eine opferfreudige Tätigkeit , die in unserer Zeit
besonders wohltätig wirkt . Speise und Getränke
werden sorglich zubereitet und all den lieben
Gästen zu sehr annehmbaren Preisen verabreicht ,
was die heimelige Stimmung noch erhöht .

Selbstmordversuch . Vorgestern versuchte sich
eine hier wohnhafte Kellnerin in stark betrunke¬
nem Zustande in einem Bassin auf dem Schlotz-
platz zu ertränken . Sie wurde durch Vorbei¬
gehende aus dem Wasser gezogen und wieder
zum Bewntztfein gebracht .

Totschlagversnch . In verflossener Nacht gab
ein hier wohnhafter verheirateter Handels¬
mann am Durlacher Tor nach vorausgegange¬
nem Wortwechsel auf seinen Bruder , einen ver¬
heirateten Klempner aus Durlach , einen schar¬
fe« Pistolenschuh ab , ohne diesen zu treffen .
Der Täter wurde festgenommen .

Chronik der Vereine .
Die Entwürfe , » einem Gesetz über NeichsarbeitS -

nachweis und Arbeitslosenversicherung . Die Orts¬
gruppe Karlsruhe der Bereinigung der leitenden An¬
gestellten in Handel nnd Industrie bat am Mittwoch
abend in Moningcrs Gartensaal einen Vortragsabend
veranstaltet , an dem Schriststellcr Srib Selb aus
Stuttgart Uber die neuen Entwürfe zu einem Gesetz
über Reichsarbeitsiiuchwcis und Arbeitslosenversiche¬
rung sprach Nach Begrtiszung der Zuhörer durch den
Vorsitzenden und nach einem kurzen Ueberblick über
üie gegenwärtige Lage öer Berufsslbicht hei leitenden

Angestellten nahm der Redner das Wort zu außer¬
ordentlich interessanten Ausführungen , die nur in ganz
kurzen Zügen hier wiedergegeben werben sollen . Da¬
bei führte er u . a . aus : Die im Gefolge der gegenwär¬
tigen Wirtschaftskrise empfindlich auftretende Arbeits -
lostgleit läßt sich auf die Dauer nicht durch die viel¬
fach völlig unproduktive Erwerbslosenfürsorge aus¬
gleichen . So hat sich die Neichsregierung zur Schaf¬
fung einer Arbeitslosenversicherung zu einem Zeitpunkt
entschlossen , wo deren gute Wirkung eigentlich schon
fühlbar werden sollte . Damit ist eine überaus schwie¬
rige Krage angefchniten , deren restlose Lösung G .
Schmoller als den Schlußstein der deutschen Sozial¬
versicherung bezeichnet hat . Sic wird im Zusammen¬
hang mit einer Monopolisierung des Arbeitsnachweises
geregelt und läßt sich auch nur mit dieser Einrichtung
zusammen beurteilen . Zunächst ist zu bedauern , daß
den bewährten gemeinnützigen Kacharbeitsnachweisen
und den kaufmännischen Stellenvermittlungen , die bis¬
her das ganze deutsche Wirtschaftsgebiet umfaßten ,
durch «ine örtliche Einrichtung mit beschränktem Wir¬
kungskreis das Lebenslicht ausgeblasen wirb . Sodann
zeigt der Entwurf , daß seinen Urhebern der tiefere
Begriff der Berufsarbeit fremd ist : jede Arbeit mit
äußerlich bestimmter Eignung muß angenommen wer¬
den . Von einem Aufgehen in einer Tätigkeit , zu der
man sich innerlich berufen fühlt , wird dann nicht mehr
die Nebe sein können . So läßt sich aus dieser Auffas¬
sung der Schluß ziehen , daß das deutsche Wirtschafts¬
leben schwer geschädigt werden kann durch eine immer
mehr um sich greifende Mechanisierung der Arbeit ,
während doch für die Weltgeltung Deutschlands nur
Vertiefung und Verseinerung der Arbeit und die Er¬
zeugung hochwertiger Qualitätsware wünschenswert er¬
scheinen kann . Ganz besonders bedroht wird durch die
beiden Gesetze eiiie zahlenmäßige kleine , aber hochbe-
dnitfame Schicht, ein Berufsstand , der mit der immer
weitergehenden Spezialisierung und Konzentration der
Produktion entstanden ist : die zur Leitung und Orga¬
nisation der Wirtschaft angestellte , mit Kapital nicht
interessierte Intelligenz . Die leitenden Angestellten

ringen schwer um Anerkennung und Sichelstellung
ihrer besonderen Interessen . Auch die beiden neuen
Gesetze droben , sie und damit die gange deutsche Wirt¬
schaft zu schäbigen : sie können ihre schöpferische Tätig¬
keit unter dem beengenden Zwang , der all « Arbeitneh¬
mer zu treffen hat , unmöglich segensreich weiterführen .
Ob eine Stelle für sie „paffend " ist, wird von einer
Instanz entschieden , die die besonderen Bedürfnisse der
leitenden Angestellten weder kennt , noch auch den Wil¬
len aufbringen wirb , sie vor völliger Proletarisierung
zu schützen. Auch sie sollen als einfache Nummern
irgendwo in eine freie Stelle eingewiesen werden kön¬
nen , auch sie sollen bei Arbeitslosigkeit mit dem übli¬
chen Ortslohn abgespeist werden . Aus diese ungeheuere
Gefahr muß die Oefsentlichkeit immer wieder aufmerk¬
sam gemacht werden . Lenin hat die Bedeutung der
fachmännischen Leitung der Wirtschaft längst erkannt
und sich die bürgerliche Ftihrerschicht durch hohe Be¬
zahlung dienstbereit zu machen gesucht . In Deutsch¬
land , wo man den Fortschrit der Kultur noch nicht all¬
gemein im Kommunismus erblickt , sollte es umso leich¬
ter möglich sein , die berechtigten Wünsche der Organi¬
satoren unserer Wirtschaft auf Selbstverwaltung der
Stellenlosenunterstützung und des Arbeitsnachweises
zu berücksichtigen . An den mit lebhaftestem Beifall auf¬
genommenen Vortrag schloß sich eine rege Aussprache
an .

Veranstaltungen .
Promenadekonzerte während der Badische« Woche .

Der VerkeHrsverein teilt mit , daß das für Samstag ,
den W . September d . I . , nachmittags S Uhr . auf dem
Schloßplatze vorgesehene Promenadekonzert der früheren
Leibgrenadierkapelle ausfallen muß , weil die Kapelle
vorzeitig von hier hat abrücken müssen . Dafür wird
die Kapelle des Musikvereins . Harmonie " beute Frei¬
tag nachmittag um S Uhr ein Promenadekonzert auf dem
Werderplatz veranstalten .

Die Evang . Vereinigung der Ncv -Oststadt veranstaltet
am Sonntag , den 26 . ds . , im Saale des Gottesauer
Schlößle einen Familienabend . Neben dem

Lntherbund -Orchester haben tn liebenswürdiger Weise
Frl . Hofstetter und Herr Maret ihre Mitwir¬
kung zugesagt .

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 23. Sept . : Richard Rufsler von

Babstadt , Hauptlehrer in Endenburg , mtt Maria Mül¬
ler von hier : Hamann The ran von Stendal , Kaus-
mann hier , mit Frieda Blessing von hier ; Emil
Gitzler von Biberach . Schutzmann hier , mit Maria
Klein von Lemberg : Anton Heilig von Philippi -
burg , Lehrer hier , mit Luise Morlock von Ettlingen ?
Mar Schadt von Hier, Schneider hier , mtt Anna
Mnßgnug von hier ; Friedrich Sauerbrunn von
Weingarten , Bäckermeister hier , mit Frieda Schmal¬
acker von hier ; Otto Lang von hier , Feinmechaniker
hier , mit Anna Martin von hier ; Emil Linder
von Hagsfeld , Postbote allda , mit Barbara Ruh von
Lautenbach .

Geburten . IS . Sept . : Margarete Softe , Vater Fried¬
rich Altenbrand , Telephonist . — lg . Sept . : Werner
Philipp , Vater Otto Schmidt . Student . — lg . Sept . :
Gottfried Rudolf , Vater Albert Wohlschlegel ,
Gärtner : Hubert Johann Eugen , Vater Albert Ra -
stetter , Versicherungs -Beamter : Elsriede Maria , Va¬
ter Adolf Kaiser , Maschinist : Karl Georg . Vater
Georg Zimmermann , Kellner ; Willi Paul , Vater
Paul Wet gelt , Posamentier ; Mathilde Vater Adolf
Engelhart , Gendarineriewachtmetster . 20 . Sept . :
Hermann Jos . Wilhelm , Vater Hermann Hodapp ,
Kanzleiassistent . — 21 . Sept . : Manfred Klaus , Vater
August Kreuzer , Geschäftsftwrer : Life Anna Marie ,
Vater Wilhelm Kniel , Postbetrtebs -Sekretär ; Edel -
trud Kath . Rosa . Vater Eugen Schneider , Sattler -
und Tapeziermeister : Luise Klara Emma , Vater Fritz
Baumann , Lackier.

Todesfälle . 22 . Sept . : Luise Herzog , alt S4 Jahre ,
Ehefrau von Friedrich Herzog , Oberbriefträger .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , den 24. Sept . 12 Uhr : Magd .
Specht , PrivatmannS -Ehefrau , Vinzentiusstr . Ig .

'
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Berliner Börse ,
v . Berlin , 2Z . 8ept . Die ^Vuslükrungen 6es

Keickslinanzministers Kaken wie6erum 6as ? inanz -
elend des Deutschen kcickes der Börse ins Bewußt¬
sein geruken , auk den Verkekr aber kaum eine
nackkaltige Wirkung Ausgeübt . Die Versckleckte -
rung der Uarkvaluta im Auslands und das ^ nzieken
6er Devisenkurse waren kauptsäcklick 6er Lrund
des kückscklages gegen die gestrige stärkere ^Vuk-
wärtskewegung <ier Devisenkurse . Im übrigen
wurde die ankangs bemerkbare ^ urückkaltung bald
überwunden und unter kukrung von Bockumern ,
in denen 6er sskr befriedigende ^ akressbsckluü
eine 45proz . Lteigerung bewirkte , bekestigte sieb
der ^lontanmarkt wesentlick , wobei einige V/erte
wie Höcksterwarben , ^iannesmann und kombacker
Hütte anseknlicke Lteigerung erkubren . I.ebkskte
^ieinungskäule eriolgten in Farbwerten bei Kurs -
besserungen bis 27, ? roz . ^ uck in einzelnen 8pe -
zialwerten zeigte sieb lekkalte Kaullust , so ^ ugs -
burg ->Iürndergsr Nasckinen und Orenstein k Kop¬
pel , Kkein . >letall und Köln - Kottweiler . Dabei
setzten sick Llektroaktien allgemein ab . Î ur
Deutsck -IIekersee stiegen mekr als 7l> ? roz . im
^ usammenkang mit 6er Valutaversckleckterung .
^ us dem gleicken Lrunde waren Mexikaner we -
sentlick köker . Der Bankenmarkt zeigte bei mäßi¬
ger Kursänderung nur wenig Regsamkeit . Von Ko -
lonialwerten zeickneten sieb tleu -Luinsa bei einer
Kurssteigerung von etwa 4l> ? roz . aus .
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kronkkurter Börse ,
w . ? rsnklurt » . Al. , 23 . Lept . Im lieutigen Börsen -

verkekr macbte sick aniangs eine V̂bscbwäcbung
6er lialtung geltend , 6a 6ie unsicbere Ltimmung
auk 6sm Markte iür auswärtige Devisen zunäclist
6ie l^nternebmungslust stärker bemmte . In Valuta¬
werten waren 6ie üblicben Lcbwankungen zu be¬
merken , 6oeb trat lür Mexikaner eine Besserung
ein , 6a sieb Kückkäule einstellten . Deutscb -I^eber -
see -? ertiLkate 10W. 8cbantung 64l) scbwäcber ,
auck Oesterr . Ltaatsbalinen gaben nacb , wäbren6
Baltimore lest lagen . I^ebbait war 6er Umsatz in
Kali Vi^esteregeln , 6ie zum erstenmal IvllZ errsicli -
ten . Lei 6en ^lontanpapieren wur6en weitere
Kursbesserungen in Bocbumern erzielt , 71l) plus 2ö>
6a 6ie Divi6en6e bekriecligte . I-auralkiitts un6
Obsrbe6ark zogen mälZig an , wabren6 6ie übrigen
? apiere sieb mebr o6er weniger abscliwäcbten .
? könix Bergbau lagen im Angebot un6 verloren
1l) ? roz . kur ^ utomobilwerte tan6en sicb Käuker .
Lo gingen ^ ,6lerwerks Klevor und Daimler -Moto¬

ren böber um . Benz - Motoren 211. Tellstoll Vl^al6 -
bok wur6en zu köderen Kursen umgesetzt . Die l 'en -
6enz am Linbeitsmarkt war vorwiegen6 lest . Das
Qesckäkt je6ock nickt sebr lebkakt . ? rivat6iskont
4 ?-̂ ? roz . und 6arunter .

krankiurter ^ »r»sotier »»<«o.
23 Lept . 22 . Sept .
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Ds . La»» » «»» . — —
Lv>»« r«ILttItis. 330
vilrmlksd. —
V?»«8.-rs »>,k1>vI>s 485
2-twtotl « ailldoi 4SI .-
Äi °I-srI-I> 5S« -
» >v!c- i1 .rnu >iw»t 344 50 339 —

2Z
Laill »ob« Muiic
varmstSÄ , L- ali
voutselis Sa- ll ,
Msli. Vomlnsiiiit
vro^aoiurv»»Ic .
N!tt»m . vr-« tb .
v«st»rr . I^ i»I«r!i
NIisw .l!r«>Utdsi>!c
SeiiasMi. Lalliiv .
Lti<i<I , Ms!c..ll<>s ,
Viooer S»iill?or.
Vttomkvdiwle . .
Looluuiior V»2»t .
0vls»»lcir<!l» » .
llsri» u»r . . . .

. . .
lliw»I».V«rs,^ «s ,
vria » LIUl»»«r

. Sept . 22 . Lept,
240 - 237, -
153.- 153,25
309,75 314,59
217 50 - .—
188,50 - .-
148.50 148,50
95, - - .-

130,50 - .-
—,- 132.—

175 25
«3 - «3.-

725 .-
330, - 330,50

450 - 444 -
Z1S50 219 -

334 —
«50 —
34» ,—
492 -

299 5»
47«.-

liiäustrivii .
Hansen , I^euerburg ^ Lo ., krankiurt ». Al. Die

Kommsn6itgesellsckalt Hansen , Î euerburg Li Lo . ,
Koklengroüban6Iung , Bergbau und Lcliikkalirt , 6ie
seit kebruar 191 ? ikren Uauptsitz von LtralZburg i.
Lls . nack ? rankkurt a . verlegte mit Filialen in
Kelil , Karlsrube , Zaarbrüeken , Irier , Koblenz ,
Duisburg - Kubrort , ^iannbeim un6 Surick , bescbloü
die Lrböbung ibres Kapitals von l îk 9 auk ^ik . 2l)
Millionen . Xl , weiterer Kommanditist trat der
Köln - ^ euessener Bergwerksverein in
^ .Itenessen dem I^nternekmen bei . llierdurck ist
auck eine lnteressengemeinsckait und Beteiligung
mit der Reederei und Koklenkirma üeitz , L . m . b.
H . in l îainz , kerbeigeiükrt , die bereits zur Qruppe
Köln -I^euessen gekörte . Die Lnde 1917 durck die
? irma XVulki ^ Lo . in Düsseldorl in lnteressenge¬
meinsckait mit der krükeren ? irma bansen Li k^euer -
bürg erweiterte Handelsorganisation vereinigt nun -
mekr als malZgebendste ^ eckenbeteiligten die öerg -
werksunternekmungen : Lonsolidation , Dakj,busck ,
Köln -I^euessener , Lewerksckalt ? riedr !ck der
LrvLe und ^ okann Deimelsberg . Die Leitung des
Unternekmens liegt in den Üländen de , persönlick
kältenden Lesellsckskters , Herrn ? ranz Ü . Hansen
in krankkurt a . Der neugewäklte ^ .ukxicktsrat
setzt sick zusammen aus 6en Herren Kommerziell -
rat V/ulkk, Leneral6irektor Bergassessor Kesten ,
Leneral6irektor Bergassessor Klein , Leneral6irek -
tor Bergrat V/inkkaus , liugo v . Laklen , Direktor
Decker un6 Dr . v . Burgsclorlk .

Vom oeviseiimsrkt .

» , k'i-anklurt , 2Z Sept.
23 . Sept .

»nlven>0llvt1!s !i0l
Lollalltl 188« .— 1832 .—
l^mitaa . , » » , 212.5» 212.75
k- rli « S « «20-»°
Lcd »s!« « 4

^
89S

ItÄ »
'

2S3 5» 2S4 S»
I-issildo» . . . . — —
IZS»om»rIc . . . . «29.— S3I .—
ttvi -voziu . . . . 824 — «20.—
Seil » «?«» . . . . I23S 75 1241.25

»«AÄ !
*

.
'

.
'

.
'

SlÄ >z »1.4? !/,
M «a (»lt««> . . . —
0-- t- °ll-0 °storroi °li 2» 57 >z 2KS7t<z
«adaxsst . . . . —,—?r»S 814» SlS»

22. Sept.
ci - t-I

439,50
l «73 . -

204 .75
404,50
303 . -
S59.-
257 . -

440,5»
1877 .—
203,25
405 .50
971 .-
8SI .—
25» -

829, - «31.—
«29 — 831, -

1218.75 1219 25

Sl
'
40 81

'
S0

28,82 ^ 28,02 ^

23.

SottenIiUll.Vmit ^rZlUil lS83 .t»
I . tlsss ! 439,55
lüul - twvt» . . . . «04,20
LopoiiliaMll . . . 824,15
»wcl-kouu . . . . 1223,75
»olslnzlori . . . . 179,«0
ItaU -u . . . . . ?,84,70
l,->uaoa 21425
»ovsorlc . . . . . Sl,43
l>«rl- 417 .05
»o>>» «I» . - . . . »»4. -
Lvsat«- 884 .5»
M »n (xlto») . . . 24 47
0sat »(!li-0s,t »riHl»I> 2« 47

.
'

.
' '

2»W^

v«atsi :lll!« il
Vie» . . .
krsz . . .
>olul»ck . .
Hsvvort .
I^ lläoa . ,?»rj, . . .tlsll- , , ,

Sept .Lriet
18ZSS0
440 45
805,80
«25.85

I22S2S
180,20
285,30
214,75
kl,57

417 95
9S8 -
SS5,90

24 53
2S53
SI .1»

20 .Si>-/s

verlla ,
22 .

IS5« .!»
412 05
7SS20
799 20

117S.80
174 S0
249,75
204 .25

53,85 ' /,.
389,80
953 —
859,10

24 72
28 .22
80 9»
21 22

23 . Sepl .
Sept .

18SI .90
412.95
800,80
80^ ,83

lISI .20
175.20
250,25
204,75

53,93 -/,
390 .70
081 .—880,90
24,78
28,28
81 .lS
21,28

23 , Sept . 2Z. Sept. 23
lv,30 9 85 vrttsssl . .

2.85 2SS Xoxoudszva .
8,35 ».— 8to- Iiiwlw . .' 192,75 192,75 Vdristimll» .' 82»,- 822 - « Lörick . . .

2188 21-S3 LH»»»- Ali, » .' 42 20 41 .70 »olxrsiZ . . . ." 28 .85 28.70 Aeraw

v . Tiirick , 23 . Sepi.
23 Sept . 22 . Sepi

44 .25
84 50

12S,-
S4S0
90,75

225, -
22,50
S.15

44,25

12575
84, -
30,75

220.-
ZI,-
5, -

Allgemeine Wirtschasksfragen.
Zur Karloffelverjorgung .

Nach der Verordnung der Reichsregierung
über Kartoffeln vom 24. August 1920 wird von
einer Heranziehung der Herbstkartoffelernte für
die öffentliche Bewirtschaftung abgesehen .
Soweit nicht die Verbraucher die Kartoffeln beim
Landwirt selbst einkaufen , liegt es nunmehr dem
Handel und den Genossenschaften ob , die Kar¬
toffeln wie vor bem Kriege zu beschaffen und der
Bevölkerung zuzuführen , Höchstpreise iür
Kartoffeln sind nun nicht mehr festgesetzt ? eS
macht sich jedoch nach wie vor strafbar , wer Preise
fordert oder sich oder einem andern gewähren
oder versprechen läßt , die unter Berücksichtigung
der gesamten Verhältnisse einen übermäßigen
Gewinn enthalten .

Zum Handel mit Kartoffeln ist Erlaubnis auf
Grund der Verordnung vom 24. Juni 1S16 über
den Handel mit Lebens - und Futtermitteln not¬
wendig . Diese kann versagt bezw. zurückgenom¬
men werden , wenn der Händler sich unzuverläs¬
sig erweist oder wenn Bedenken volkswirtschaft¬
licher Art der Erteilung entgegenstehen . Als e

' n
solches Bedenken ist insbesondere auch das Ein¬
drängen zu vieler Händler beim Kartoffeleinkauf
zu betrachten , weil dadurch leicht eine Preis¬
steigerun « eintritt .

Um dieses Hinausströmen zahlloser Händler
und Großverbraucher auf das Land zu verhin¬
dern , ist auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 2S . September und 4. November ISIS über
Sie Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Versorgungsregelung die bisherige Versand -
genehmigung (Abstempelung der Frachtbriefe )
für den waggonweisen Versand von Kartoffeln
durch die Geschäftsstelle der badischen Kariosfel -
versorgung in Mannheim beibehalten worden .
Dies« Genehmigung wird nur landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften und Lagerhäusern und
solchen zum Großhandel mit Kartoffeln zugelas¬
senen Händlern erteilt , die sich verpflichten , Sie
Kartoffeln nicht zu einem übermäßigen Preise
einzukaufen , und unter der weiteren Voraus¬
setzung , daß dabei keine unzweckmäßigen , Sie
Eisenbahn belastenden Gegentransporte von
Kartoffeln vorgenommen werden . lAmtlich .)

Handelserlaubnis mik Tabakwaren .
Amtlich wird mitgeteilt :
In Handelskreisen scheinen Zweifel darüber

zu bestehen, ob bei Beginn des Kleinhanöels
mit Tabakwaren eine Erlaubnis notwendig fei.

Es wird darauf hingewiesen , daß Tabak¬
waren als Gegenstände des täglichen Bedarfs
unter die Verordnung vom 1». April ISIS fal¬
len . Nach dieser Verordnung bedarf der Be »
ginn des Handels mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs der Erlaubnis des Bezirksamts
der gewerblichen Niederlassung .

Haferbewirtschaftung 1320.
Nach einem Erlaß des Reichsministers für

Ernährung und Landwirtschaft ist , wie wir er¬
fahren , die ReichSgetreidestelle ermächtigt wor¬
den , den Bedarfsanteil der Kommunalverbände
in Hafer für die nicht mit felbstgeerntetem Ha¬
fer versorgten Pferde bis zu der Höhe festzu¬
setzen , daß für jedes angewelSete Pferd den
Tag 8 Pfund Hafer treffen . Damit ist aber
nicht gesagt , daß jedes in Betracht kommende
Pferd einen Anspruch auf 8 Pfund Hafer hat .
Es ist hiermit lediglich der Satz festgelegt , auf
Grund dessen der Gesamtbedarfsanteil des
Kommunalverbandes berechnet wird . Es bleibt
daher dem Kommunalverbande überlassen , in¬
nerhalb des Bedarfsanteils im Ausgleichwege
leichten Pferden , Luxuspferden und dergl . eine
niedrigere , schweren Pferden aber eine höher ?
Ration zuzubilligen .

Der Viehmarlt in Karlsruhe am M . September . Der
Mar » im Städtischen Viehhof war sehr stark beschickt .
Im ganzen waren ausgetrieben : 20S Stück Großvieh und
zwar 66 Ochsen, 104 Bullen , 4 Kühe und 31 Rinder , fer¬
ner 1Z4 Läufcrf » wcine . Trotzdem aus der Umgegend
und von den Stiidten Rastatt , Pforzheim und anderen
zahlreiche Käufer erschienen waren , wurde der Mar «
nicht geräumt , sondern es blieb ein erheblicher Ueber -
ftand , da die Preise außerordentlich hoch waren Sie
bewegten sich zwischen 13 und 17 Mark für das Pfund
Schlachtgewicht . (N . A .)
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Bekanntmachung.
Di « Erhebung eines (^cmeindeznschlanZ. ner

Grnnderwerbsstcnrr betreffend .
Auf Trund des Z 2 des badische » Gesetzes vom

27. Juli ISA) wird mit Zustimmung des Bilrger -
ausfchuffeS vom 23. Juni ISA» folgende Steuer -
ordnung erlast«» :

Steuerordnung für den Gemeindezuschlag
zur Grunderwerbssteuer .

i! 1.
Di « Gtadtaemeinde Karlsruh « erbebt eine « Zu¬

schlag zur Grunderwerbssteuer , die nach dem
Reichsaeseb vom 12. Sevtember ISIS für Grund¬
stücke der Karlsruber Gemarkung «rhoben wird .

Der Zuschlag beträgt :
1. Beim Uebergana des Eigentums von Grund¬

stücken oder den Grundstücken gleichstehenden
Berechtigungen 2 v . S . des für die Reichs¬
steuer maßgebenden Wertes oder Veräuße -
rungspreises .

2. Beim Eintritt der Neichssteuerpflicht für ge¬
bundenen Grundbesitz A 10 des ReiÄsgesebess
1 v , H . des für die Neichsstener maßgebenden
Wertes .

S 2.
Der Gemeindezuschlag wird nach den für die

Grunderwerbssteuer geltenden Grundsätzen durch
die ReichSsinanzb-hörden verwaltet und erhoben.

Unterliegt der Beipflichtete nach Z Ü1 deS Aieichs -
gefebes oder nach den ergänzenden Bestimmungen
der Rcichsabgabenordnuna einer Geldstrafe im
Betrage eines Mehrfachen der Steuer , so ist die
Strafe auch vom Zuschlag zu berechnen. Die aus
dem Gemeindezuschlag berechnete Strafe fließt in
die Siadtkasse .

Soweit das Grunbcrwerbßsteueraeictz Ermäßi¬
gungen vorsteht , ist der Gemeindczuschlag in dem¬
selben Verhältnis m ermäßigen . Ein Nachlaß der
Nci -bssteuer umfaßt auch den Gemeindezuschlag.
Aenderuugen der Reickssteuer im Rechtsmittel -
verfahren gelten für den Gemeindezuschlag auch
dann , wenn das Rechtsmittel nicht ausdrücklich
auf den Zuschlag ausgedehnt worden ist . Gegen
den Zuschlag ist kein besonderes Rechtsmittel zu¬
lässig. 8 3 ,

Wenn Grundstück« , die um «in« einheitlich«
Geaenleistuna v« rüuß «rt werden , in verschiedenen
Gemarkungen liegen nnd über dr» Anteil des den
einzelnen Gemeinden zukommenden Zuschlag»
Streit entsteht , so entscheidet das zur Veranlagung
zuständige Finanzamt . Gegen seine Entscheidung
ist die Beschwerde an das Landesfinanzamt zu¬
lässig. Liegen die Grundstücke in den Bezirken
mehrerer Finanzämter , so entscheidet endgültig
daS Landesfinanzamt .

8 4.
Zu einem Nachlaß d«S Gemeindczuschlags aus

Billiakeitsaründen ist der Stadtrat zuständig , so¬
fern der Nachlab sich lediglich anf den Gemeinde¬
zuschlag erstrecken soll . An allen anderen Fällen
ist das Badische Ministerium der Finanzen oder
auf dessen Ermächtigung das Landesfinanzamt
zuständig , der Stadtrat aber mit Rücksicht aus den
Gemeindezuschlag vor der Entscheidung »n boren .

8 5.
Dieser Gemeindebcschluß tritt rückwirkend mit

dem 1. Oktober 1N9 in Kraft . Doch wird der
Zuschlag nicht erhoben :

a) wenn der Eintragung der Rechtsänderuna
im Grundbuch ein Rechtsgesckait zugrunde
liegt , das vor dem 1 . Oktober 1S1V abgeschlos¬
sen ist :

t») wenn die St «uerpflicht aus eiuem Zuschlag
in d«r Zwangsversteigerung beruht nnd das
M - istaebot vor dem 1. Oktober ISIS ein««»
l«at worden ist . oder d«r Erwerber die Rechte
aus dem Meistaebot vor dem 1 . Oktober ISIS
«rworb «« bat .

^ ^
D «r Stadtrat erläßt dt« »um Vollzug dieser

Steucrordnung «rsorderliche» Anordnungen .
Karlsruhe , de» A . Sevtember 1VZV.

Der Stadtrat .

wlMum '' " " bu '-'' S. Ein gut JIn »«»»r
ist an nnr solid. Herrn
sogl. od . 1 . Okt . zu verm .

Krieultraße 1ü .

Wobnnngs -Tansch
Zwei schöne 3 Zimmer -

wovnungen werden ab¬
gegeben gegen eine best .
SZtmmerwohnunq inder
Mb « der Hauptpost . An¬
gebote unter Nr . 2Sl4 ii
? aablattbiiro erbeten .

Möbliert . Wob » - und
Sctilafzin ».. Betten ob.
Wäscheu . oh . « ed . z. verm .
^ riedenstraßc28 . ^ tock .

MMMMte
ZiWNN

zu v
stra
,u vermieten :
straße S. Ecke
bei Wasmer .

«alla -
Ecke Liebigstr .

Kleineres
LadenloZal
mieten gesucht. Aw

geböte unter Nr . 2K12
in « Tagblattbüro erbet
ZU

Einsach möbl . heizbares
Zimmer v . Herrn gesucht.
Angeb . unter Nr . 2K0S
in s ^ nablattbüro erb .

Fabrikgebäude
in Karlsruhe oder tlmgebung zu kaufen
event. ganz oder geteilt zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr. 2607 ins Tagblattbüro erb.

Heizb. ungeniert , möbl .
Zimmer oh .Srühstück m .
Beleucht . a . l . od . 15. Okt
v . Herrn zu miet . gesucht.
Angeb . mit Preis uiitcr
Nr . 2V1V i. Tagvlattbüro .

Zwei teere
gegen
Hovenß ,

immer
. ,tnS zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 2011
ins Tagblattbiiro erbet .
WeicheeSeidenkcna .Herr -
schast würde einem ruhi¬

gem Ehepaar
1 - Z leere ZiMAer

mit Kochgelegenheit ab¬
treten ? Ang . u . Nr . 2«W
ins Tagblattbüro ?rbet .

25000 Mk . .
auch geteilt , aus Hypo-
theke auf sofort oder spä¬
ter von Selbstgeber aus¬
zuleihen . Angebote unter
Nr . 2M8 ins Tagblatt -
büro erdeten .
Gelder auf 1. und

2>Snp0t !, .
auszuleihen .

Angnit Schmitt .
Bankkommisston . Hirfch -
strai ;e4 :j. ^. clevti. 2117.

Jiingere . flotte

SieuotyMin
sür Schreibmaschinen - u.
sonstige Büioarbeitenin
der Geschästsstelle eines
Ärbeitgeberoerbandes in
Karlsruhe z. iorortigen »
Eintritt il . Okt .» in Dau¬
erstellung gesucht. An¬
gebote mit Zeugnisab¬
schriften und Gehalts -
ansprüchen unt . Nr . 2KU4
ins Taglilattoüro erbet .

Köchin -Geillch.
Auf 1. Oktober oder so¬

fort wird eine tüchtige
Köchin gesucht, die auch
einige Hausarbeit über¬
nimmt . M . Seyb , Karl -
strake 42.

Ein ordentUches
Mädchen

für Haushalt und zum
Servieren gesucht. Cafe-
Restaurant Prinz Carl .
Ecke Zirkel u . Lammstr .

Eh ruchee, steiniges
Mädchen

aus Oktober oder früher
gesucht. Beck. Kaiser -
straße 15«.

Zur Mithilse u . Er¬
lernung im Haushalte
wird «in ebrl . Miidchen
tagsüber ' gesucht :
Kronenstr . g . Krieger .

Wer Mmmiilt
Wöchentlich

SerrMs - WAe
von arotzer SanSbal -
tnng »um Waschen nnd
Bllgeln bei bester Be -
diennna ? 3 « erfragen
in» Tagblattbiiro .

Äonwristin
nicht unt . ISJahren .

j vongrößererFabrik
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Auge- !

j böte mit Zeugnis¬
abschriften , Angabe
des Alters und der
Gehaltsansprüche u.
Nr . 2K15 inS Tag - j
blattbüro erbeten .

ädchen
das etwas kochen kann
und Hausarbeit versteht
»um 1. Oktober gesucht.
Amalienstraße 32 u .

ZuverläMasS
2ttädchen

sür Küche und Hausar¬
beit zu kleiner Kamill «
(3 Personen » sofort oder
1 . Oktober gesucht. Mit
Zeugnissen sich vorzu¬
stellen üj ^estendstr . ^ t >.
t^vrl . !»»tao «v. o». «»ran
tagsüber bei gut . Bezah¬
lung u. Bervstegong für
leichte HauSarb . z. kl. Fa¬
milie sofort oder spater
gesucht KnrzengSuser .

^ ilchenstraße 37 »>

Perfektes

VÄSchgz ?
zu Neiner San »ilie so¬

fort aeinait .
RichardWagnersir .1S

MlslWelSU
ca. 2—3 '̂ tonate in einem
hiesigen guten Hotel od .
Restaurant K->chan aus¬
weiter im UUMit bild .

Eintritt 1. November .
Angebote unt . Nr . 2S18
ins Tagblattbiiro erbet .

Lehrstelle
ung Mann mit absolv .
liina - Rene sucht auf

1. Oktob . kaufm . Lehr¬
stelle. Banksach bevor ;.
Angebote uruer Nr . SK13
ins Tagblaitbüro erbet .

Schneiderin
empfiehlt sich im An -
iertiaeii und Umändern
voii Mänteln , » letver .
Blusen etc . b . bill - Preis .
^ ciertbeim .Breitestr .g? !.

Näherin
empfiehlt sich i. Flicken
t» u. auß . dem Hause.
Evtl . könn«u auch Kna-
benkl« ider angefertigt
lverden .Serrenstr . 64 , vart .

. Sich «
z. Ausbessern und Neu>
anfertigen wird anne
iwmmen . Anocd . unter
» r !» 1S ins Taablattb .

« W >i ! « «IB !
aller Art werde» ange¬
strickt low !« neu ange¬
fertigt . Wolle n. « ann ».
wolle kann dazu be¬

sorgt werde ».
Billige Preis «.

Rasche Äediennng .
Maschinenstrickerei

I . Kletterer . Amalien -
ftraße 45 . Leitend ., 2 , ^ t.

Mausard « , unmöbl ..
v . Banklebrl . , n mieten
gesucht . Angeb . »> Nr .
ÄN7 ins » nnblattburo

Rubi « . Frl . sucht per
1. Oktober

möbl. Zimmer,
t. Zentr . d . Stadt bevor-
»ugt . Angeb . unt . Nr .
SS81 ins Tagblattbüro .

Verlor «« i . d . Elektr .
Friedbosw . Mittw . nach-
mitt . ^ 4 Uhr e . Reea -
Koriett . Geg . Bel . abz .
Wilhelmstr . SV. 4 . Stock

Flotte, tüchtige und branchekundige jüngere

Verkäuferin

für feines Delikatessen- und Aufschnittgeschäst
sofort gesucht . Angebote mit Bild u. Zeug¬
nisabschriften unter Nr. 2555 ins Tagblatt
büro erbeten.

Saus M Meli
4 stockig, ohne E,nfahrt
ISudstadti , Marktlage ,
mit Werkstätte n . Lager¬
raum zu verk . Klosetts
u . elektr . Beleuchtungs¬
einrichtung . Angebote u.
Nr . 2SV1 ins Taablatt -
biiro erbeten .

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . SotelS . Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
'owrt behebbar , »u ver-
kai .fen

^
Licaen>ch>i >tSbüro .
Qerrcnstraße 38 .

Bett mit Rost
u . Matr . zu vk. Schüt -
zenstr. 42 , Stb . , IV , lks .

Zu verk . einig « vol .
sow lack tomol . Betten
Tchränte Waschtiickl.
Nachttisch »nit weide, »
Marmor , Ttsitie . Stiih -
le . Spiegel und sonsti¬
ges wegen Geschästsab -

tiillielmNiegler .
Kaiser 1,0?.

WWi « S
neue , in groß . Auswahl ,
von !!5» Mk . an z. verks.

Polstermöbelhaus
Schützenktraße 25>.

Vertiko . 2 gl . B -^ en .
verschied , einz. Betten ,
Schränke , Kommode bil¬
lig zu verlausen :

Schirrmann .
Markarnfenstr , 4 '! . vart .

3« verlNsev :
Schreibtisch mit Aufsatz,
Zinkbadewanne , Kletder -
stänöer . gut erhalt . Reit¬
stiefel , Militärmütze und
verschied. Hausrat (alte
Stühle ?c .>: Kailer -
A llee 31. 2. Stock.

.moderne
Kiichen Einrichtungen
sow . >sprungscdcrnmatr .
in groß . Auswahl . Klei -
derschr» Tische. Stühle
und Hocker, Reformb « tt ..
Diwane . Cbaiielongues
billig zu verkaufen .
Politecgeseh . Ste mel ,

Willielmstraße « 3,

preiswert : Schläfer .
»taiserstr . 38 im Laden ,

LWlelteßlsiio !
i. ii,p

Kraul !, I^eurlck
Leräux .

K»rl»ro>>e, K»i« rstr»Ls 175.
33Y.

Gasltilier . drei ein
flamm . , zu verk. l

str .
' ' Karl -

Friedrichstr 22 . III , lks ,
Ein Sie «« ,eng u . eine

Laterna rnagica »u verk .
Angeb. unter Nr . 2SU9
ins Tagblattbüro erbet .

Li »der» ag«» . dklbl.,
m . Matr . zu verk. Da «-
laud «« . Pfalzstr . 18 . ll .

« inderwag . a . tklasv
fportwaqm , zu vk . Lud -
Wia - Wiwelmstr . 2 . II l.

Verkaufe billig
neue n . getr . Anzüge.
Ueberzieher . Gehröcke.
Smocking. Cutaivan .

Frack auf Seide . Hofen,
verfch . D .- Klcidnngsst ..

H . -H !itr n . Zylinder .
D .- u . H .' Stiefcl und
- Schuhe. Robrltiefel . all .
gut erhalt . S . Arelrad ,

"> instr . 82 . II .
N . Gelirock . evtl ganz.

Am . . Frdsw . . Gr . 1,80 ,
schwnk , zu verkaufen :

irschstr . 14 . 3 . St .

zgliMn
ca . 1000 Dtzd .. in den
verschiedensten Breiten
zu verkaufen .
Badische Vertriebsstelle .

G . m . b . H . .
Ea . üuv ^ iter gilt ., alt .

StlskVelu
Zu erfrag , im Tagblattb

GeWsls - verlä « se
sofort beziehbar :

äckereien
onsitorei mit Kaffee

„ olonialwarenhandlnng
Blechnerei nnd Installation
Buchhandlnns . Neine
Altinöbelhandlnna
Feilenhauerei
Giirti -erei mit LadengefchSft
« lasmalerei
Hotel - ^ aftee
» anee - Reitanrant
Schreibwarenhandlnng
Schlosserei und Schmiedegeschäst
Kii »l?rel
Put, - und Modewaren
Halt - und Schotterwerk
Pensionen
Juweliergeschäft
volzvearbe -tungSfabr »
Wirtsivaiten
Jrissnrgeschäft
Biiritensabrtt
Renten - und Privathänser
Sägewerk
Gros « Mahlmiihle

M . Vusam , Karlsruhe .
Serrenstrake S8.

Großer Transpork

prima Läuferschweine
direkt von Erzeuger aus seuchensreier Gegend ,
leichtere , mittlere und ganz schwere , stehen
Montak
im Biel

mittag , auch Dienstag , znm Verkaufe
Hof .Karlsruhe aus .

Fr . Emmerich , Schweiuehanüluug .

WneWllMWlslWM
prima Ware , sind preiswert zu haben bei

Hch . Müller , Schwewehandlung
Dnrlach . Waldstraße KS. Telephon 48».

Circa 20 Stück Leitz¬
ordner , gebraucht. sowie
Regal Hierfür sucht zu
käu?en Edm . Schmitt ,
Snlzbach , Amt Ettling .

Wanderer Herr . » « .
Damenrad wenig gebr..

briesmarken - Sammler .

Kapitalistkauft auf seiner Durchreise Brief¬
marken -Sammlungen , Briefmarken -
Raritäten in jeder Größe und Preislage,
speziell Hinterlassenschaften zu den höchsten
Preisen . Ägenten erhalten hohe Provision.
Gest, briefliche Anträge nebst Preis unter
„Sammler ", Park -Hotel , Mannheim

komme pünktlich!
Zahl « die höchsten Preise siir aetrag . Herren -

u Damenkleider , « chnhe. Wasche , Uniformen .
Postkarte genügt .

F. Otnmewski . vrulmenstratze 4.

Habe 8 Waggon

Scheiter nnd Rollen I. Klasse
abzugeben ab Badischer Station (Gegend
Pi Mendorf), trockene Ware. Gest. Angebote
unter Nr . 2533 ins Tagblattbüro erbeten.

SrlegMiMM
des SinipUzissimuS und
Kladdciaoatsch . iow. Zcit -
schrist „ Der Nölkerkrieg "
Nr . l —22», sind zu ver¬
kaufen : Kaiser - Allee 3t ,
2. Stock.

Dobermann . 4 ^ Jahr ,
sehr wachs , u . kindersr .,
an Kette gewöhnt , bill.
zu verkaufen . Kutterer .
ttronenstr . 4 , Hth

2 Ich. ig . Zi«g«n I .)
»u vertt . Blaukeuloch ,
Sauvtstraß « 16S .

2 Ziege» u . 1 Schaf¬
bock zu verk. Söllingen .
Wö !chbachstr >iße , 1 .

MsSattbett
od . Holz-Federnb ., Kin¬
derwagen zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
2W<! ins Tagblattbiiro .

.'!u kaufen gesucht :
Damenvelz .

Fcdernbett , vcrsch . Mö
bel zum Einrichten . An
geböte unter Nr . 2K19

k »ukt zu -eit>-emZSen

lZe6»rk che
^ Itmübelstelle

KöineiimWiiL
» iluzsstzvemsstung ,

Scklollplatzi lZ.
^elepbon >>Ii-. ZAX.
^ nxebote erbeten.

Gut erhaltener

Kmteimagen
zn kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . A>22 ins

^ agulattbüro erueten .
» erren - Tanilainiie .

4V— 42 zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unt .
Nr . Ai21 i . Tagblattbüro .

Xlsieisr !
vnikormen , Sebuk «, WS-
sclie , VorbsnL « u. Weckern-
betten ksllkt loi-tvrAn-eml Ni
bSebston preisen

5.
? el . 3980. Ls8en>veinstr . 32.

Platin ,
alles Gold u. Silber ,

Brennstifte ,
Gebisse

kaust zu höchsten Preisen
W. Anna . Kaiierstr . S. I .'Nur von bis Ä2 ,
>/^! bis - iN Uhr .

Mmiloilliev .Gitllrre«
AM . Rdew
Zie ^ WrmMZkiZS
kauft fortwährend
Weintranb 's

An - n . AerkanfSgesch .
Kronenftr . 52. Tel . ü747 .

iillnin-NllzeM
'raZespreisen LttliZ,

^ ark^rakenZtr. 17, l 'el . 1071 .

Verlangen 8ie überall Pilo - Lxir »
clie ? erpenlinöI -V/ilre .

vormärzliche politische

Munöartenöichtung
aus öaüen
von O . Haffner

Nr. 4 Ser Heimatflugblätter
„ vom Soöensee zum Main "

herausgegeben
vomLanöesverein SaöifcheHeimat

2» Seiten / Preis Mk. 4.5.» u . 20 «<o
Buchhändler » Teuerungszuschlag .

I « uusern heutigcnZeiten heftigen Parteicn -
kampfes mag es ein großer Genuß sein , die
Widerspiegelung der politischen Kämpf « des
Vormärzes in der Mundartendichtung zn

gegen unsere Zeit , wie liebenswürdig , wie
idyllisch und humorvoll präsentieren sich die
politischen Kämpfe unserer Großväter . Man
ist der häßlichen Gegenwart glücklich eine

Weile entrückt .

Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und vom Verlag :

Z. Müllersche hofbuchhanülung m . b .
Karlsruhe ( Badens . Ritterstratze 1.

H.

^ Keresle

ciie Mrtin von k ) eiligendronn .

Roman von Hermann Stegemaun .

(SS) — «Nachdruck verboten .»

Therese half noch beim Zusammenstellen der
Bilanz , und sie erschrak, als sie sah, wie gering
der Gewinn war , der übrig blieb . Das Haus
war zu klein , solange die Hochsaison dauerte und
die Kurzeit zu kurz , um sie recht auszunützen .
Und dann schalt sich Therese selbst , daß sie An¬
teil nahm an dem Wohlergehen des Vadhotels
Krantz , das sie nuu für immer verließ . Im
Dorf boten sie ihr den AbschiedSgrutz „Auf
Wiedersehen im anderen Jahr , Fräulein
Therese "

, und sie tat nichts dagegen . Made -
moiselle de la NeyniSre hatte ihren Florentiner
und das Neisenkleid in den Schrank gehängt
und schlich in einem ehemaligen Schlafrock mit
Maschen vom Hals bis zu den Füßen einher .
Therese brachte es nicht über sich, ihr zu sagen ,
daß sie nicht wiederkehre . Aber an der Tür der
kranken Frau des Hauses , da ging sie still vor¬
bei und vermied es , mit ihr ins Gespräch zu
kommen . Seit jenem Votengang in das Zimmer
des Sohnes war etwas zwischen Frau Mark -
wallier und Therese Strohecker getreten , und

auch als sich seltsamerweise in dem Befinden
der Frau eine Besserung anzubahnen schien,
blieb eine feindselige Kälte in ihrem Berkehr .
Es war , als erwarteten beide den Tag der
Trennung in stiller Ungeduld .

Morgen sollte Therese reisen . Es regnete .
Im Westen , über den verhängten Bergen lag ein
blutiger Schein , dort ging die Sonne im Ge¬
wölk unter . Therese blickte noch einmal hin¬

über . Soweit strich das Auge im Hozzenial
nicht über ebenes Land . Uebermorgen ist sie da¬
heim ! Langsam schloß sie das Fenster und sah
im Zwielicht die weißen Ueberzüge gespenstisch
schimmern , die den Salon verhüllten .

Auf dem Flur begegnete ihr Joseph Mark -
walder . Er kam vom Dümmerschoppen im
,Lamm ', der seit einigen Tagen mit dem ersten
Regenguß uud Blättersall , wieder eingesetzt
hatte , und trug einen verschossenen nassen
Lodenhut , unter dem sein feistes Gesicht merk¬
würdig hervorstach . Und da fand er auf ein¬
mal den Ton wieder , den er im Frühling ange¬
schlagen hatte .

Er blieb stehen , hob die Hände wie verzweifelt
und vertrat ihr den Weg mit den Worten :

„Nun ist 's rum ! Und alles umsonst und
morgen verlässest du uns , Theresa , Theresina ,
Mädchen ohnegleichen ! "

„Sie sind nicht im ,Lamm '
, Herr Markwalder ",

erwiderte Therese und schlug ihm derb auf die
Hand , die ihrer Backe zu nah gekommen war .
Er lachte uud versuchte sie zu umfassen .

Da öffnete sich die Tür des Bureaus und die
Stimme des Sohnes rief :

„Vater , wir warten auf dich .
"

Therese ging weiter , als wäre nichts ge¬
schehen. Langsam den Gang entlang , die
Treppen hinauf , immer langsamer . Es war still
geworden hinter ihr .

Sie trat in ihre Kammer . Alles nackt und
kahl , der Birnbaum hiug mit triefenden ,
früchteschweren Zweigen zum Fenster herein, '
kleine grüne Birnen klopften im Takt des
Windes ans das Gesims . Da siel Theresen der
Bers ein : Wie dieser Krantz so köstlich itzt von
Kirsen und von Träubeln blitzt '

, und das Herz
stieg ihr plötzlich aus der Brust in den Hals ,

daß sie keinen Atem mehr fand . Sie setzte sich

still auf das Sofa , in dem immer noch der
Puderduft nistete . Der Abschied wurde ihr
schwer und sie sehnte sich doch nach dem Vater
und dem Hozzental !

Da klopft 's .
„Ich bin 's , Therese .

"
Er steht schon in ihrer Kammer . Aber es war

ja nicht mehr ihre Kammer , nur noch die Schlaf¬
stelle für eine letzte Nacht .

Sie ist aufgestanden .
,^ Sas willst ? "
Sie hatten sich seit jenem Abend nicht mehr

gesprochen . Nur im Dienst sind sie einander be¬
gegnet , ständig , im unaufhörlichen Zusammen -
arbeiten , er als Herr Markwalder , sie atS Fräu¬
lein Therese . Aber jetzt antwortete iie ohne
Schwanken klar und deutlich : „Was willst du ? "

Und er erwidert , indem er wie damals ans
einer gemachten Ruhe heraus die Arme aus¬
streckt , mit leidenschaftlicher Stimme : „Dich !"

Da wirft Therese Strohecker den Kopf zurück
und vergißt , wo sie ist , und antwortet :

„Ich geh heim .
"

„Ich seh mit .
"

Sie lacht .
„Dummer Bub !"

Aber schon faßt er sie bei den Händen nnd
stammelt :

„Ja verstehst du 's deuu nicht , ich frag dich doch ,
ob du meine Frau werden willst ? "

Sic antwortete nicht . Sie fällt ihm nicht um
den Hals . Es ist uoch so hell , daß er ihr Ge¬
sicht deutlich erkennen kann . Und sie sieht ihn
prüfend an . Mit klaren Augen . Sie sieht ihn
immer noch an , aber ihre Gedanken sind nicht bei
ihm allein .

„Therese , ich kann 's nicht machen und ich kann
nickt sein ohne dich "

, sagte er leise .
„Das ist zuviel , NiklaS zuviel und zu wenig .

„Hast du mich denn nicht lieb , Therese ? "

„Das macht 's nicht", erwiderte sie, unÄ dann
auf einmal , dann wirft sie die Arme um seinen
Nacken , und er darf , soll sie halten und herzen
und sie läßt sich küssen, mit geschlossenen Augen ,
lange , durstig , bis sie fühlt , daß sie einhalten
müssen , und sie reißt sich los und sagt ernst :

„Jetzt reden wir vom Heiraten .
"

„Ja , aber Therefe , was gibt 's da noch zu
redeu ?"

Da spricht sie sauft und fest :

„Wir fangen ja erst an , Bub . Wenn du mich
heiraten willst , so heiratest du das Theresle und
seinen Sparpfennig und was ihm der Vater
läßt , aber ich Heirat das Badhotel und dich. Und
ohne das Badhotel täte ich dich nicht heiraten ,
aber lieb habe ich dich auch ohne das Bad . Grad
so lieb , und wenn 's im Hozzental war , so hätt
ich dir den Laden nicht zugeschlagen .

"

„Theresle !"

Es war das erste Mal , daß er sie so nannte ,
und es klang , wie wenn er sie nie anders ge¬
nannt hätte .

Dann gingen sie zu den Eltern . Die saßen
im Bureau . Teppiche und Spiegel waren wieder
darin , und der Zigarrenrauch zog in Schwaden
um die Lampe .

Nillas hielt Theresens Hand , ob zu ihrem
Schutz , ob zur eigenen Ermutigung , das ver¬
riet der Druck feiner Finger nicht .

Klein , fahl , mit mageren Zügen , aber dun¬
kel blickenden Augen faß Katharine Markwalder
im Sessel . Sic war aus dem Bett aufgestanden ,
ohne daß Therese es gewußt hatte .

„Da ist sie , sie hat j a gesagt "
, begann Niklas

nach einem Schweigen .
lKortsetzung folgt .)
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Maul - und Klanenl «nche betr .
An irr Giemeinde Friedrichstal wird in Ab

Änderung unserer Bekanntmachuna vom 12 . Au
gust IVA) der Sverrbezirk auf die z . Zt . noch ver
feuchten Geböfte beschränkt, während der übrige
Teil der Gemeinde Friedrichstal mit Gemarkung
Beobachtunosaebiet bleibt .

Karlsruh « , den 1« . September 1SW .
« adls-b-s A-l -rks -mU. O .Z . 2S8

An das Bereinsreaister ist zu Vanb VIII
O .Z . 3S die Bereinigung Karlsruber Maurer
meister . Karlsrube . beute eingetragen worden .

Karlsruhe , den gl . September 1W0.
. Badisckes Amtöseri «« » . II .

Freiwillige Gmndsliicksvzrsieigecung .
Auf Antrag der Erben der Gärtner Fried¬

rich Dittes Witwe , Magdalena , neb. Golliiia ,
in Karlsruhe - Müblburg und der übrigen Mit -

2. Stock, Zimmer Nr . 13 . öffentlich versteigert .
Gemarkung Karlsrube : Lab .-Nr . 4074 : 84 »

SS qm Gelände mit daraufstehenden Gebäuden ^
Haus Sostenstrahe 218 . Schävüna 42UM c!)! k.

Kostenfreie Auskunft über die Steiggedinse
erteilt das Notariat .

Karlsruhe , den 21. September 1S2V.
Notariat S.

Grnndstütks - Verfteigernng .
Am Samstag , de« SS . ». Mts .. nachm. K Ubr .

lädt die Landwirt Christian F ü b II Witwe die
nachverzeichneten Grundstücke tn Knielingcn
( Ratbaus » auf 6 Termin « für Eigentum verstci
gern : auch bleibt das Recht der Barzahlung vor
behalten .

I . Gemarkung Kuieimge « :
1 . L .-ÄZ . Nr . SSV : IS s 8S <za> Acker . Dur »

lacherwea . Anschlag 1M1
s . L .-B . Nr . 2V41 : 1Ä -1 vg qm Acker . Gal -

genbuck« l . Anschlag 1<XX> ^
S . L .-B . Nr . LOW : S -> 59 qm Acker ,

Eichheckle , Anschlag 1000 ^
4. L.-B . Nr . 3403 : 8 a 43 gm Acker . Bru -

rain . Anschlag MV >
v . L .-B . Nr . SV2Y-U g !> g» <zm Acker . Am

Neureuter u , Schleifwe « . Anschl. 1000
5. L .-B . Nr . 37LS: IS s KS «m Acker .

Diestelgrund , Anschlag 1000
7. L.^B , Nr . 3SW : 10 » 4» im Acker,

Kräuterlesäcker , Anschlag 1DVV ^
8. L .-B . Nr . 47«« : 7 a 7« gm Acker .

Langgörlenbüfchel , Anschlag 400
g. L .-B . Nr . 49S7 : k » 18 gm Acker .

Böllen . Anschlag 300
»0 . L>B . Nr . 6VV3 : 8 a 7« am Acker .

Böllen . Anfchlag NW ^
11. L .-B . Nr . SMS : IS » 0S gm Acker .

Obere Navoenäcker , Anschlag SM
IS. L .-B . Nr . 8880 : 14 « 7S gm Acker .

Groben . Anschlag S00
IS. L .-B . Nr . iiWS : « s SS «m Slcker.

Kriegäcker . Anschlag «00 ^
1» . L .-B . Nr . SSW : 14 » 24 gm Acker .

Hinterer Bruch . Anschlag 800 ^
IS . L.-B . Nr . S872 : s » LS g-n Acker .

Beinwiesen , Anschlag SM ^
IS . L .-B . Nr . 7244 : 17 -> 87 nu Wiese.

Kammerlach . Anschlag 800 ^
17. L .-B . Nr . 7S84 : 1« -» SS »w Acker .

Hobe Gewann , Anschlag 1AX»
18. L .-B . Nr . ?SSS : k s 0v gm Acker .

Obere Fabrlach , Anschlag SM ^
I« . L .-B . Nr . 771« : 16 » 24 gm Acker .

Lang Heck. Anfchlag SM ^
SV. L .-B . Nr . NM! : IS a 1» gm Acker.

Lcrchenbübl . Anschlag SM ^
21 . L .-B . Nr . 817V: 7 a 95 gm Acker .

Kirchau . Auflag ^ ^ «00
II . K« n« rk»»« KarlsrnSe :

22. L .-B . Nr . 7S8S: IS » IS gm Acker .
Weingärten . Anschlag S000 ^

W . L --B . Nr . 84SS : 1« » 0» v » A«k«r .
Kur , Heck, Anschlao « w

Knieliosen . d«n
^

2S
^ ^

S « ^
cw^er IWV .

Gesucht werden «um l»wrtiaen oder tvSteren
Antritt «sei

Abrechne ?
von Hoch- und NiederloannungZanligen . Gründ¬
liche Mnkerialkenntsifse « ni» Gewandtheit im
Briefwechsel mit Behörden und Privaten find Be¬
dingung . Ferner wird zum alsbaldigen Eintritt
« in Buchhalter gesucht , der mit der Führung von
Konto-Korrenten und mit dem Mabnwesen ver¬
traut ist . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Angabe der GehaltSanfvrüche sowie des frühe¬
sten Eintrittstermins find sofort an die Ober¬
direktion des Waiser - und Etrabenbaues . Abteilung
für Wasserkraft und Elektrizität . Karlsruhe , Hebel¬
ltrab « 4 , « inzureichen .

Karlsruhe , den 1k . Sept . 1920 .
Oberdtrektiml de?, Wasser- «« d StrahenbaneS .

Abteil««« für WafferkrM ««d Elektrizität.

Karlsruher Ferienkolonien .
Folgend « Bereine haben « ns «durch Zuweisung

von gröberen Beiträgen unterstützt :
Dsutscher Bankbeamtemxrei « . e . B . , Zweigver -

ein Karlsruhe . 445,76 Karlsruber Sängerver -
einigun « 3000 Schlarassia 75 > , Bad . Land -
wirtschaftSver «i» IVO .L , Freie Schubmacher - Jn -
nung 50 Deutscher Luftflottenverein . Ortssr .
Karlsrube , 25 Schwäbischer Nloenverein 27
Angestellten -Bereinigung von Wolfs 6 Sohn SV .F .
Büraeroesellschaft der Südstadt Ivo Berkebrs -
verein Karlsruhe 100 Pfarr -Eäeilien -Verein
M .X' . Lehreraesanaverein 1SV0 Verband deut¬
scher Post- u , Telegravden -Beamten , KreiSverein
Karlsruhe . IS? .«t' . Odemvaldvercin 5« Arbeiter -
Gesangverein Sängerbund Rüppurr Ivo De-
taillisten °Ber « iniaun « Karlsruh « . « . V . , 540 .L,' Karlsruher Familienkrankenkasfe 5V Evang .
Nerciniguna der Neu ^Öststädt 25 Wirgervereiu
Rintheim 20 Evang . Kirchengefangverein Rüv »
vurr SV Allgemeiner Deutscher Gewerkschafts¬
bund . Ortsansflkiuk Karlsruhe , SM Katb . Ar¬
beiterverein Karlsrube -Südstadt 30 Frif «ur -
ISunung IM Arbeiter - Turnverein Rüppurr
75 Verband bad . Buchbindermeister 3V
Ausfchuki für den Empfang der Kriegsgefangenen
in Darlanden 152,M Artillcriebund St . Bar¬
bara 50 Kausm . Berein 5V Verein bad.
Tierärzte IM Krankenkafsenverband 10M .^ >
Gesangverein Harmonie SV Freie Schneider -
innuua S5V Deutscher Bauarbeiterverband ,
Zweigverein Karlsrube . IM Karlsruher Turn¬
verein Iii« , e , B . . 5V .<? . Arbeitergeiannverein
„ Gleichheit" IM Verband Süds . Fukball - Ber -
eiue . e . V „ Gau Mittelbaden . <>11 Kath . Män¬
nerverein der Oftstabt 5V Angestelltenverband
des Buchhandels Karlsrube durch Riemer 84 .50
Bad . Automobil - Club IM > . von einem hiesigen
Verein 500 V/ , Verein für Bolkshuaiene 5VV
Freie Bereinigung selbständiger Konditoren 58 ^ ,
Freie Buchbinder - Innung Karlsrube 20 Freie
Bäcker-Jnnuna Karlsrube 150 Evang . Man -
nerverein der Südstadt 50 Loge Leovold z.
Treue 50 Ritterbund Hoben -Realta 155
Bürgcrvereini «ung der Weltstadt Ä) Altkatli .
Frauenverein 10 >/ , Bad .- Pfälzer Buchhändler -
Verband Heidelberg SM Tischgesellschaft Fidele
Karlsruber im Löwenrachen V5 Verein ehemal .
llllH« Karlsruhe 20 .// , Verein Burg Eberstein
LS Bäcker- u . Konditorenver . Karlsruhe 50

Wir danken für diese reichen Spenden ,
Namens des Ausschusses für Ferienkolonien .

Dürr . I . Vorsitzende'-.
Karlsruher Ferienkolonien .
Sämtliche Verein « des Stadtteils Darlanden

baben zugunsten umerer erholungsbedürftigen
Schulkinder bei den Familien des BorortS eine
Sammlung freiwilliger Beitrage veranstaltet und
durch diese Sammlung den hohen Betrag von
2M>> erzielt . Der Auslchufi für Ferienkolonien
spricht den Vereinen und der gesamten Bevölke¬
rung unseres Vorortes Darlanden herzlichsten
Dank aus für die «rvkMgiae Betätigung ihres
WnneS für unsere soziale Woblsahrtseinrichtuna .

Möchte das Beispiel , das die Vereine nnd die
Bevölkerung von Darlanden gegeben bat . nvrrall
Nachahmung finden ! ^ ^ . .

Namens des Ausschusses für Ferienkaln ^ien .
Dürr . I . Vorsitzender.

Wem Mz « ze u . weike Iloüle

kllklzrM . Mit . kiiÄellliüMlle

vütoder ! 92v , tsAlick oKe » v . 10 —6 Vkr .

Eintrittspreis vormittsZ « 2 IVilc., nscllmitts ^ s 1 .50 ^ Ic.
Ltäncii ^ e fülirun ^ en . ^ bencjliclie I^iclitkiläervortrsZe

(sieks 'rs ^ es ^ eitunZen ).

ZiegeHllA - Lerei ^
Karlsrnbe . E . V .

Am SamStaa . d «n
2». ds . Mts ., abends
8 Ukr . findet im oberen
Lokal des „ Goldenen
Adler "

, Karl - Kriedrich -
straße , die ordentliche
Monats Versammlung
statt mit Vortrag u . Be¬
sprechung über Nereins -
angclcgenbeiieii u . Fut¬
termittel . Wir laden die
verehrt . Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung
höflichst ein .

Der Borstand .

X . IWMr flMrei !

Vekannlmachung .
Wegen Vornahme der grünölich « n Svätjahrs -

reiniguns bleiben unsere Dicnsträume am Mon¬
tag . den 27 . d . Mts . für das Publikum ge¬
schlossen .

Karlsrube . den 22 . September 1M0 >
StadthmlvtkaK «

Oeffentlicher Vortrag .
Am Freitag , den 24 . Sept .. abendö 8 Uhr »

spricht Professor C »i . M . Aeme », ans Was¬
hington im oberen Saal des „ Hotel Friedrichs -
hof " über :
Die Ziele , die Wirkung und die Berbreitung

der nuivsrsalen

Bahai - Weltreligion .
Eintritt frei für Jedermann .

Herr Remer ) sprach bereits über die Bahai -
hre in Japan , China , Birma , Indien , Perne »
d in verschiedenen Städten Europas .

KMj

kiM - l. kinön - ZeiMiÄiölkI
>veiö . . . . . . 27—36 HL L55 !

45.S0 24 - 2S 0l ) . !ZU !

DznM - i-kinöli - Zekniiszeiiuiig
^ ^

!

LsiM ' ZWgWvkuIig . . . . Lö .ölZ

lZWgn - 8ö !!ni!s8l:!iutig c . » gg .SlZ !

„ „ 1 ? S .LV

llWön - 8os?M8 ! isfg >
"

d-^
'

Ikö .öv i

lisrsön -Zeliniissiigiöl 145 .5V

in xioüer ^ usvvskl .

l8M8MM,v -r-t°Ub-r . . i 4 .75

<z . m . d . n .

LS LH .

>4//Fe/e/
'

79S7 .

feiertags

gssekZssssnz

^ ontsZ , 27 . September
OienstsZ , 28 . September

Igns2

ksnkZescliäkt .

sewse dsidN d ! OI liZW ? w «

äen 27 . September ,
uncj

vlenztss , Äe« ! 8. Zeptsmber,
DES « K > « SKKN .

>1. kttimzer s Ammzer .

Zon « is ? - Vsrllsuk l
vom 18. Lept . dis 3l) . Lept . mit

2V
suk SÄMtlicke

Ltoö - u . Lviävil -LslbuvdtullgLkörxvi '

ca . 30 Stck . Locken -
»teklampen v.70V̂
an ,

'Nsek - u . Kipp¬
lampen » 2uZlam -
pen mit Odertickt ,
^ encZelIampe!̂ r .25
m.5ej<ieilsckirm13ö»H

8edisk^«»«f- Empels.

Xnkertixunx von 8e !cken -ke -
leucktunzskSnpei 'nin ele^.

kormvoUenäeten Ltilarten .
Qelexenkeits posten :

kSA « . ?k Stüct « Ii!, liscdilselisii
I « « L eoorw billig .

Kzckmker p^ sineiifkü - v . l-ziMiMkInulzlM

Milk . <L ! vrs ? jr . ,

» eerenitr . 2S

2vt »ulv
« vppv »

'relepkon

kgginnnsuösXlisZöK
'^ ^

l^aterrickt »ucd auswärts unä privat,
^ nmeläun ^en erbeten.

2S70.
!.iinisn, DEN
0kt °d- r. KfM

e« « . / /sze/i

mass/v

Konkurrenzlos !

Drehftrom
- Motors ,

Schleifringanker lSchleifringe und Ringfchmierlaaer aus Bronze ) . Kupfer -
wicklung mit Riemenscheibe . Fabrikat Union , erstklassig , vollkommen neu .

Grobe
1-8

Spannung
Volt Touren PreiS Bollaft -

Anlasser
Spann -
fchienen

3 llv/130 1420 8SV0 — 3K?.- 1S0>-
120/220

4 1430 4700 .- 37V .- 170 -
220/380

5 500 1440 SSM.- 400 .- 170.-
Andere Gröben , sowie Gleichstrommotors auf Anfrage .

Udelmann A Streitenberger , Ladenburg .
Telegramm - Adresse : Elektroadelmanu . Fernsprecher 94.

pnLnix —
Sportpiiitz fgzznzugZltoii.

LonntaZ , 26 . Septbr . l92i)
1. Uzmvlizlt in fsgidusg

üLgen f .- e . freilüli '
g

A.bkalut 10 tä l̂ Kr vormittags.
?«si S/lsünzolizflsii in ökiiüdszl

äbklirt IZAvkr
» sei Rsnüse !>. g>f .V. ftzn'<oms

auk 6c:m k̂ ra^ oni.'L-s' lLt?

k.-v. kelektlieini

Spollplät! fiint . » Ziipidslinlilit .
OeseUäktssteUe: öreitestr. 73 .

I 'elepkon 28bV.
Sonntag , 26 . Lept . 1920,

auk unserem ? 1at?s
!V. u . V. - kMIiidll ^ IV. u .V.

veZinn 3 un6 ^22 Udr .
^ben6s 6 llkr

Isn ^ untei -
IisltunZ .

Lamstax , 2 . Okt . IY20 ,
7 >/z vkr , !m l.okal

gligötilllsiitlie !!»

kN !
Lesonäere Linla6un ^ kol^t

nickt .

SonntsZ , ilen 26 . September , ab vormittags 3 /̂z ^ kr
unci ab nackmittags 2 I^ lir

^ ZeisteZ7sc : ^ QLts - § xzieIe

in fauZtbal ! unä l
'
amburinbÄll

-
'
M ettszsiel

um äen >Vanäerprei8 6er „ ösä . presse "
(3 l^ kr )

k^reibur ^ — Ksrlsrulie (4 l^ lir )

kreise : ^ Ic , 4 .— , Z . — , 2 .— unä I .— einsctil . Lteuer .
Vorverkauf : LrmZkiZunA .

ILacilsekes 1. anclestkeater .
freita^ , 6--n 24 6ep !emd ?r 1920 .

SZ . ( i .)
unter cler pe ' sönüclien I êitun ? 6er Komponisten

>Ver !ce von pküipp ^Ve !smann , Peters , poppen ,l^orent ?. l^icksrcl , Î iecier von Durban , dassimw ,
ttieber , SelIorn , Stei^ei . Solisten : frl k r̂ieciberZ

unc! frau ^anLe -L»!ie . t^lüxel : srl . /^ orZtr.
^ okan? 7 t^dr ^ 5.— Ln6e xeL. iv

Liniracdtsssl

Oieiiütag , cie» 2S. Sept . , 7 >/^ Üb,'

üölüielore liezier

i

? !zM unl ! Is ^ s kigg ^ s LkMiing
nack lZack , Lkopin, I^ackmaninott , Qanne u. 8vauk !
Kleines Orckester. !_eitunx : Lallv Nedtsr. ^
Karten ?n 14 .40 . 12.- , 9.60 > 7 .20 , 4 .80 (ein- I
scklieLück 8tsuer) dei Kurt k̂ eu?e !6.t, vorm .

tiokmusilcalienkäl . ttuZo Kunt? , VX̂aläsir. 3 )

von 9—l u . 3— 6 vkr

Kirkel 11 ? elepkvn 4265

H . mmmt bessere lisckxSste SN .

kaubunä ttöbe !

üauken 5 ! e preiswert
unä kormzciiön xizen c>äer

erleichterte TaklunKsdeüjngunK
bei cler czemeinnützi ^ en HausrstAesellsckÄkt

ZaäLscker Vaudunä ? »
karlsrube

Kzri' ^ neäl -ickstrske 22 <Lc !<kaus lionäellplat ?)
Fernsprecher 5157.

lALlicli seökknet von vorm . 8—12 nsckmittsiz 's
von 2—d (lkr .

K MsH tillgetrsffeii

groß , mittel .
Pfund ißHU ?
Mark

Die guten eckten

H . IMMk

? el ^

^ »»IltZtzvzre .
Neueste
vroke ^ u, « likl .
^Viilclick pi-elsvei -t .

Zleicksv ^ a I

wircl stets Zn Aleicker (- üte unU Lesekakfen - ^
Ueitker^esteUt. Â an verlangeäakervan Vserls 's ^
ktlelcksocla, 6a nack k r̂ei?ade 6es V̂ oi^es Lleick- ^
socla clurck äis keicksbeköräe, deute auck xan?
minäerwertixe proäulcte unter äer katscliliclien ^
venennunx Lleicksocia verkauft veräen . preis

1.60 clas Calcet. ^
^ vsn vser iv La . , vkwnnis s . Kk . ^

! >ir limitpkisge
^ lcsys - Lrems
MsLtrs - „
Xslocts ^ms- „
1'si'ss „
d>Iivss - „
iVIancisi» „
^ !psnb >!ltsn » „
î iiisnmiiefi » ,,
Um »s-
Xombslla » „

!»
empkielilt

tt . ZSEZS ?
KalserstraKe 22Z

zwisck l)oue>- u . Nirsckstr.

lieben «Zkriscke
aus ^eweiciete

Mkeliüen

? kunci 8,3 ^
kk . kücklinx »e
k̂ äuckeraale
^ sckskeiinZe
käucker -

SckeNkisck

Mlvierllllßell
lunter die Haut aeftoch .
Namen usw .) werd . ent¬
fernt . Perfönl . Behand¬
lung . Gefl . Angebote
unter St . E . L48Z an

invalide lidamk ..
Anu .- tkxp . Stnttgart .

fk . krükwürstek .
.VtLnckner

Liervvurst
Salsmi - un6

IVtettwul -st
^ ek . Sckinken

ks. l^sckssckinlcen
Lsssler

l?inpspeer
tZ ^ nseleberwurst
fs . vcksenrunse
la tZoutZskäse
l » riisiterkAse

feinste
glllt - U.

un6
kinclkleisck

in l u , 2 Pkä . -Oos .

Wö ? k

- Lesoiiiler! vor- :
- tsilliaitetez ^ nxcbot -

U

üslll» t0MS I-LlIöMietL!
Kur

»ti >s0s k , l ? r.
j . Sekorpp

neben Spiexet Li XVcl».
riäde SckloLpI-iti .

Israel . Gemeinde .
Hauptsonagoge Kronen -

st ratze.
Freitag , den 24 . Septbr . :

Abexogottesd . 5 .42 Uhr .
SainLtag , d , 2S . Sertbr . :

MorgengotteSd ^ »/6U U .
^tachm - wottesd . 8.S0 U .
Sabbatausaang 7.M U.

La « bh,ittsnfeit .
Sonntag , d . LS. Sevtbr ..

Bora >̂end : Abendgot -
tesdienst S.45 Uhr .

Montag , d . 27. Septbr .,
1. Festtag Morgen -
aottesdienst 8.» > Uhr .
Predigt lStadtrab --
biner v, -. Kurreint
N.?0 Uhr .'.' ! achin .- Gottesd . S.S0 U.
Abendgottesd . «M U .

Dienstag , den 28 . Sept .,
2 . N-elttag : Morgen -
gottesdienst 8. !i .1 lliir .
predigt lRabbiner
vi-. Cohn ) 9 lU Uir .
Rackm .- Äottesd . S .giNl .
Nestausgang 6.4S Uhr .

Werktag « : Moraengot »
tesdienst 6 .4/> Uhr .
Abendnottcsd . 5>45 Uiir .
Zjrael . Religions -

gesellschaft .
Freitag , den 24 . Septbr -

>-iabbatanfang6 .M Uhr .
Samstag , d . 2S. Sevtbr . .

Äiorgeiigottesd . 7.3l > U .
ÄchiUergottesd - 2 .30 U .
^! nchm .- GotteSd . 4 3l1 U .
Eabbatausgang 7 .V2 U .

Sonntag , d , 2S. « eptbr .:
Ätorgengottisd . K. lö U .

Laubhiittsnsest .
Sonntag , d . 2S. Sevtbr » '

Avendgottcsd . > ,̂ ^ , ,Festesansang .
Niontag , den 27. Sevtbr .:

Morgengottesd . 7 3 » U .
^ >achm .- Gottesd . 4 .3l1 U.
Abendaoltssd . 6.31) Ubr .

Dienstag , d . 28. Sev :br .:
Morgenaottesd . 7 .30 U .
Nachm.-Gottesd . 4 3VU .
Abendgottesd . V «
Festesausgana/ ° '°i

Werktazs : Moraengot «
tesdien » K. lä Uhr .
Nachm .-GotteSd .v .M U.
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